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Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den
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zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

JDnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Eugland. Ueber König Eduard lautet

der Krankheitsbericht vom Mittwoch 71 Uhr abends
Das Befinden des Königs macht anhaltend gute
Fortſchritte; der örtliche Schmerz iſt geringer. Den
heutigen Tag verbrachte der König ſehr gut. Der
am Donnerstag Vormittag ausgegebene Krank
heitsbericht lautet? Der König hat gut geſchlafen
Es iſt nichts eingetreten, was die in vorzüglicher
Weiſe fortſchreitende Beſſerung im Be
finden des Königs ſtört. Die mediziniſche Zeit
ſchrift „Lancet“ führt bezüglich der Krankheit des
Königs aus „Es war nothwendig,
eingeführten R zu entfernen, d

H.

Wunde heilt in zufriedenſtellender Weiſe
Der Ausfluß wird geringer und iſt völlig geruchlos.

Der König leidet weniger und obwohl die Ver
bände noch nothwendiger Weife ſchmerz
voll ſind, erträgt der König alle Vorgänge mit
äußerſtem Muth. Die Temperatur iſt ſeit dem 26.
v. M. normal. Der König iſt ein außerordentlich
guter Patient und ſehr liebenswürdig gegen die
Aerzte.“ Alle dieſe Umſtände hält „Lancet“ für ein
gutes Anzeichen zur baldigen Wiederherſtellung des
Königs. Kaiſer Wilhelm ſoll nach der
„Birmingham Gazette“ hocherfreut ſein über den
günſtigen Verlauf der Krankheit des Königs Eduard
Und mit wärmſter Anerkennung von den behandelnden
engliſchen Aerzten ſprechen. Sobald der Kaiſer die
Natur des Leidens ſeines Onkels erfuhr, habe er drei
oder vier der leitenden ärztlichen Autoritäten in
Deutſchland zu ſich berufen und den Fall ausführlich
und mit beſorgtem Intereſſe mit ihnen beſprochen.

Jtalien. Der König von Jtalien wird ſich
der „Tribung“ zufolge in Begleitung des Miniſters
des Aeußern Prinetti am 9. Juli über Berlin nach
Peterhof begeben, wo er am 13. Juli eintrifft. Dort
wird er drei Tage bleiben und dann direkt nach
Italien zurückkehren. Die Königin wird den König
nicht begleiten, weil ihr Zuſtand verlangt, daß man
ſie nicht den Anſtrengungen der zahlreichen Empfänge
ausſetze. Ein Mitarbeiter des Blattes „Jtalie“
hatte eine Unterredung mit einem hohen ruſſiſchen
Diplomaten, der dieſe Angaben beſtätigte und hinzu
fügte, das Programm der Feſtlichkeiten ſei noch nicht
feſtgeſtellt. Daſſelbe werde u. A. eine Parade in
ZarskojeSſelo und eine Galavorſtellung im kaiſer
lichen Theater enthalten. Den Zeitpunkt, wann der
Kaiſer von Rußland den Beſuch in Rom erwidern

werde, wo er übrigens noch niemals geweſen ſei,
könne man noch nicht genau beſtimmen. Der
Diplomat bemerkte ferner, dem Könige werde in
Rußland ein geradezu begeiſterter Empfang bereitet
werden.

Südafrika. Die Demobiliſirung der
engliſchen Streitkräfte in Südafrika iſt keine

kleine Arbeit. Lord Kitchener hat vor ſeiner Abreiſe
die Reihenfolge der Rückbeförderung der Truppen
aus Südafrika nach der Heimath wie folgt beſtimmt:
Momanry 11 000 Mann Freiwillige 8000 Mann,
Milizbataillone 21000 Mann, Reſerviſten 10000
Mann. Die Colonialtruppen ſind mit in erſter Linie
zu inſtradiren. Die indiſchen Truppen werden da
gegen nicht vor dem Herbſt eingeſchifft werden, damit
ſie über die MonſunZeit hinguskoimmen, Nach den

die in die Wunde
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Negelmäſzige Beilagen:
Ikluſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Sonnabend den 5 Juli
bisherigen Erfahrungen dürfte das Transportdeparte
ment mit den zur Verfügung ſtehenden Schiffen
wöchentlich nicht viel über 3500 Mann im Durch
ſchnitt einſchiffen können, ſo daß nahezu 5 Monate
verſtreichen würden, bis die eigentlichen Truppen an
die Reihe kommen. Alle Reſerviſten in England
werden mit dem 30. Juni demobiliſtrt und auch die
Ausgedienten von dieſem Tage an entlaſſen. Alle
Offtziere der Reſerve und die vorübergehend wieder
in den Dienſt Geſtellten werden zu jenem Zeitpunkt
die Benachrichtigung erhalten, daß man ihrer in drei
Monaten nicht mehr bedürfen wird. Es werden, die

Nichtſtreitbaren eingerechnet, nahezu 200 000 Mann
zurückzuführen ſein nach dem Mutterlande, nach den
Colonien und nach Jndien. An regulären Truppen
ſtehen zur Zeit in Südafrika: 86 IJnfanteriebataillone,
21 Kavallerieregimenter, 7 reitende Batterien, 39
Feldbatterien, 2 Gebirgsbatterien, 5 Feſtungsartillerie
compagnien, 20Pioniercompagnien, 1Telegraphenabthei
lung, 3 Abtheilungen Pontoniere, 3 Sectionen Luft
ſchiffer, 40 Draincompagnien. Dann an Auxiliary Forces:
32 Milizbataillone, etwa 12 000 HYeomen und 5 bis
6000 compagnieweiſe auf die regulären Bataillone
vertheilte Volunteers. Endlich an Jrregulären
die Aufgebote der Colonien, a der Kap

nd K. J Den Vocolonie, dann Auſtraliens anadas. Den Vor

b 3 ätherb 00 aaber doch noch auf dem Kriegsſchauplatze bleiben.

400 gefangene Buren ſind am Mittwoch, wie
aus Kapſtadt gemeldet wird, auf einem Transport
dampfer in der Simonsbai angekommen. Der
deutſche Burenhilfsbund hat am Dienſtag be
ſchloſſen, die noch vorhandenen Mittel, deren Höhe
etwa 250 000 Mk. beträgt, in folgender Weiſe zu
verwenden a) Es ſollen zum Rücktransport und zur
Verſorgung der gefangenen mittelloſen Deutſchen
60000 Mk. verwendet werden. Die Summe wird
einer Commiſſton zur Verfügung geſtellt, die über die
Einzelheiten ſich mit Staatsſecretär v. Richthofen in
Verbindung zu ſetzen hat. Hierzu iſt zu bemerken,
daß es ſich im Ganzen um 221 Perſonen handelt,
die auf St. Helena, Ceylon, den Bermudas und in
Indien gefangen gehalten werden. b. Zur Unter
ſtützung der invaliden, kranken und hilfsbedürftigen
Burenkämpfer und ihrer Familie, ſowie zur Rückbe
förderung bedürftiger Burenfamilien ſollen 80 000 Mk.
verwendet werden. c. Zu Unterſtützungen von Witt
wen und Waiſen ſollen bis zu 80 000 Mk. bewilligt
werden.

Oeſterreich Ungarn. Polniſche Studenten
veranſtalteten nach einer Wiener Meldung der „Voſſ.
Ztg.“ am Dienſtag Abend in Lemberg Kundgebungen
gegen die Marienburger Rede des Kaiſers Wilhelm
und die preußiſche Polenvorlage. In einer Ver
ſammlung nahmen ſie einen Beſchlußantrag an,
worin das „unwürdige, knechtiſche und feige Ver
halten der öſterreichiſchen polniſchen Abgeordneten“
verdammt, der herrſchenden polniſchen Partei die
Entrüſtung, den oppoſttionellen polniſchen Abgeord
neten aber die Anerkennung ausgeſprochen wurde.
Nach der Verſammlung zogen die Studenten vor die
Wohnung des Landtagsabgeordneten Stapinski, der
jüngſt einen preußenfeindlichen Beſchlußantrag im
Landtage eingebracht hat, und machten dann vor
dem Landtagsgebäude und dem adeligen Caſino eine
Katzenmuſik.

Dürkei. Aus dem ewig un ruhigen
Macedonien ſind neuerdings folgende Nachrichten
eingegangen Jn der letzten Zeit ſind im Vilajet
Monaſtir mehrere Räuberbanden und revolutionäre
Banden aufgetaucht, welche den zu ihrer Verfolgung
entſandten türkiſchen Truppen ſchwer zu ſchaffen
machen. Auch albaneſtſche Banden von Tibre
terroriſtren die Landbevölkerung. Jn Folge des
letzten Zuſammenſtoßes in Horing wurden über 100
compromittirte Bulgaren verhaftet und werden gegen
wärtig Entwaffnungen im Diſtrikt Floring durch
geführt.
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Bulgarien. Die Zertrümmerung des
bulgariſchen Wappens der bulgariſchen Honorar
Handelsagentur in Serres (Macedonien, Wilajet.
Salonik) hat nach einer bulgariſchen Meldung der
„Pol. Corr.“ die bulgariſche Regierung zu einer
ungewöhnlich ſcharfen Forderung an die Pforte ver
anlaßt: das Wappen und der Maſt mit der Flagge
ſollen feierlich wieder an ihre Stelle gebracht und
der Muteſſarif von Seeres (etwa Regierungspräſtdent
im deutſchen Sinne) und der Polizeichef ſollen abge
ſetzt werden. Dies Verlangen wird dadurch be
gründet: Mit der Verwandlung der bulgariſchen
Handelsagentur in Seeres in eine Honorar Handels
agentur, zu deren Jnhaber der Amerikaner Dr. Avon
de Medowea ernannt worden ſei, ſei durchaus keine
Verminderung der bisher einer bulgariſchen Handels
agentur vertragsmäßig eingeräumten Rechte verbunden
geweſen.

i lonik geſchehen zu ſein
ſcheint, war, nach bulgariſchen Meldungen rückſtchts
los. Maſt und Wappen wurden zerhackt und auf
die Straße geworfen. Wie verlautet, lehnte die
Pforte die von Bulgarien infolge des Zwiſchenfalls
von Serres geſtellten Forderungen auf Abſetzung des
Muteſſarif und proviſoriſche Wiederanbringung des
Wappens und der Fahne ab. Der bulgariſche diplo
matiſche Agent Geſchow, der aus Sofig nach Kon
ſtantinopel zurückgekehrt iſt, hat die diesbezüglichen
Schritte erneuert. Die Verhandlungen dauern fort.
Die bulgariſche Regierung ſoll entſchloſſen ſein, den
Schritt energiſch fortzuſetzen, bis ſte Genugthung erlangt.

Siam. Ein Eingreifen Frankreichs in.
Siam ſcheint thatſächlich demnächſt bevorzuſtehen.
Seit mehreren Wochen oder ſelbſt Monaten wird in
den franzöſiſchen Zeitungen, die mit den leitenden
Colonialkreiſen in Verbindung ſtehen, mit beſonderer
Dringlichkeit auf die fortwährenden Uebergriffe der
Sigameſen in den Frankreich abgetretenen Gebieten
am Mekong und in den zu einem Pufferſtaate er
hobenen Laoslande hingewieſen. Die Beamten des
Königs Chulalengkorn trieben in dieſen Steuern ein,
ſaugten die Bewohner aus und mißhandelten ſie, ohne
daß die franzöſiſchen Milizen im Stande wären,
dieſem Treiben zu ſteuern. Diplomatiſche Vorſtellungen
in Bangkok ſollen ſich gleichfalls als nutzlos erwieſen
haben, da Siam ſich von England geſtützt fühle.
Man hatte bereits im vorigen Jahre darauf gedrungen,
die Verlegenheit Englands in Südafrika zu einer end
giltigen Abrechnung mit dem ſtets aufſäſſigen Siam
auszunützen, das die Franzoſen bekanntlich als in
ihre indochineſtſche Jntereſſenſphäre fallend für ſich
beanſpruchen. Schon um die Konkurrenz Englands
in Südchina wirkſam bekämpfen zu können, müſſe ſich
Frankreich nach der Seite Siams hin ſichern. Der
Intereſſen und Einflußkampf zwiſchen England und
Frankreich tobt hier alſo beſonders heftig und jetzt nach Be
endigung des Burenkrieges ſind die Engländer, ſo ſchreibt
man der „WeſerZtg.“, gewiß weniger denn je ge
neigt, die Franzoſen gewähren zu laſſen, was Siams
Hartnäckigkeit den franzöſtſchen Vorſtellungen gegen
über erklärt. Die Ereigniſſe der Vergangenheit ſollten
indeſſen die Regierung von Bangkok zur Vorſicht
mahnen. Es iſt genau neun Jahre her, da hatten
ſich die Beziehungen Frankreichs zu Siam aus den
gleichen Gründen in ähnlicher Weiſe zugeſpitzt wie
zur Zeit. Die Franzoſen machten damals trotz Eng
land kurzen Prozeß. Der damalige Miniſterpräſident
Dupuy ließ durch annamitiſche Trigilleurs das linke
Mekongufer beſetzen und dann, als die Siameſen



einen Hauptmann und mehrere franzöſtſche Soldaten
gefangen nahmen und einen franzöſtſchen Jnſpector
in Bangkok ermordeten, den Admiral Hümann mit
dem indochineſtſchen Geſchwader den Menam hinauf
fahren und troß des Widerſtandes der ſiameſtſchen
Truppen vor Bangkok vor Anker gehen. Da die
Siameſen noch immeh auf den Schutz Englands
hofften, ſuchten ſie des frangoſtſche Ultimatum, das
ihnen 48 Stunden Bedenkzeit zur Erfüllung der an
ſie geſtellten Forderungen einraumte, zu Umgehen.
Die franzöſiſche Flotte ſperrte darauf die Mündung
des Menam und beſetzte den Hafen Chantabun.
Chulalengkorn konnte nun feſtſtellen, daß er keine
äußere Hilfe zu erwarten hatte und nahm bedingungs
los die franzöſtſchen Forderungen an. Vielleicht wird
dieſe Erinnerung den König diesmal zur heilſamen
vorherigen Ueberlegung veranlaſſen

China. Die engliſcheruſſiſchen
Differenzen in China nehmen kein Ende Die
„DTimes“ meldet gus Peking Obwohl die Ratifi
eationen des Mandſchureiabkommens am 29. Juni
in Petersburg ausgetauſcht worden ſind, beſteht die
Meinungsverſchiedenheit betreffend die Beibehaltung
der fremden militäriſchen Mitdirectoren der Nordbahn
unverändert fort. England drängt auf ihre Beibe
haltung, Rußland fordert ihre Abberufung. Jm
engliſchen Unterhaus fragte am Mittwoch Dilke
n, ob die engliſche oder japaniſche Regierung gegen
die Einziehung der LikinZölke auf die Einfuhr
und Ausfuhr in Niutſchwäng durch die ruſſtſche
Regierung Proteſtirt habe. Ünterſtgatsſecretär des
Aeußern Cranborne erwiderte, daß die engliſche
Regierung keinen Proteſt gegen die Erhebung der
lin und anderer Zölle durch die ruſſiſchen Be
hörden erhoben habe denn als die Angelegenheit

zur Kenntniß der Regierung gebracht wurde, ſeien
Unterhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen und chineſtſchen
Regierung über die Rälmung der Mandſchurei durch
Rußland im Gange geweſen und man habe erwartet,
daß dieſe bald durchgeführt und Niutſchwang wieder
den chineſtſchen Behörden unterſtellt werden würde.
Die engliſche Regierung wiſſe nicht, ob die japaniſche
Regierung einen Proteſt eingelegt habe.egi

Deutſchland.
Berlin, 4. Juli. Der Kaiſer hörte am

Donnerstag Vormittag in Kiel den Vortrag des
Chefs des Militäreabinets Grafen HülſenHäſeler
nd nahm die Meldung des Miniſters Budde und
Des Admirals Büchſel entgegen. Ferner empfing der

Kaiſer den amerikaniſchen Induſtriellen Pierpont
Morgan. Zur Ftühſtückstafel waren außer den
an BHord befindlichen Herren geladen: der Chef
des Militärcabinets Graf HülſenHäſeler, Miniſter
Budde, Admiral Büchſel und Pierpont Morgan.
Wie jetzt noch bekannt wird, ſtattete der Groß
fürſtzVhronfolger von Rußland in Eckern
Förde Auch der Kaiſerin an Bord der „Hohenzollern
einen Beſuch ab. Der Kaiſer machte am Donners
tag einen Beſuch an Bord der amerikaniſchen Dampf
yacht des Miſter Morgan und kehrte nach etwa
einſtündigem Verweilen an Bord der „Hohenzollern“
zurück. Nach Uhr nachmittags begab ſich der
Kaiſer an Bord des öſterreichiſchen Kreuzer „Szigetvar“,
welcher die Großadmiralsflagge hißte. Kurz nach 5
Uhr fuhr Se. Majeſtät mit dem Verkehrsboot „Hulda“
nach der Hachtklubbrücke, um der Preisvertheilung der
bisher ausgeſegelten Regatten im Yachtklubgebäude

beizuwohnen.
Der Kronprinz von Sachſen) traf

Donnerstag gegen Abend mit Gefolge in Kiel ein und
wurde auf dem Bahnhof von dem Prinzen Heinrich
empfangen. Eine Ehrencompagnie des See
Hataillons mit Fahne und Muſik erwies die militäri
ſchen Ehren. Der Kronprinz begab ſich darauf mit dem
Peinzen Heinrich nach dem Schloß und ſpäter an
Bord der „Hohenzollern“, um dem Kaiſer die Thron
beſteigung des Königs Georg zu notifiziren. Mit
dem ſächſtſchen Kronprinzen traf auch der ſächſtſche
Geſandte in Berlin Graf Hohenthal ein, der dem
Kaiſer ſein neues Kreditiv zu uüberreichen beabſichtigt.

Eine große Kaiſerin Friedrich- Ge
dächtnißfeier) wird am 5. Auguſt, dem Sterbe
tage der verewigten Kaiſerin, in der Kapelle des
Schloſſes Friedrichshof abgehalten werden. An
dem feierlichen Akte nehmen außer der geſammten
kaiſerlichen Familie auch die näheren Anver
wandten theil, unter anderen der Erbprinz von
SachſenMeiningen und ſeine Gemahlin Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, das griechiſche
Kronprinzenpaar, Herzog Ernſt Günther von Schles
wigHolſtein und ſeine Gemahlin u. ſ. w. Die
Kaiſerliche Familie trifft zu dieſem Zweck bereits am
3. Auguſt in Homburg v. d. H. ein.

Die Nachricht vom Rücktritt des
bayeriſchen Kultusminiſter s) v. Landmann
iſt, wie die Münchener „Allg. Ztg.“ offiziös ſchreibt,
völlig aus der Luft gegriffen.

Der Staatsvertrag zwiſchen Oeſter
reiche Ungarn und Preußen) betreffend die

Verlegung der Landesgrenze längſt des PrzemſaFluſſes
iſt am Donnerstag in der amtlichen Wiener Ztg.
veröffentlicht worden.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Gegen den Zolltarifentwurf hat ſich die
Saganer Handelskammek erklärt durch eine
Reſolution, daß die Annahme des Zolltarifentwurfs

Wirkung nach ſich ziehen werde. Sie erklärt ſich
gegen jede Erhöhung reſp. Neueinführüng des Zolles
auf Getreide, Vieh, Fleiſch und andere Lebensmittel,
weil die Jnduſtrie außer Stande iſt, bei der jetzigen
ſchwierigen Geſchäftslage ihren Arbeitern durch ver
mehrte Arbeitsgelegenheit oder durch erhöhtes Arbeits
lohn einen Ausgleich zu verſchaffen für die Ver
theuerung des Lebensunterhalts, welcher mit der Er
höhung des Zolles auf die nothwendigſten Lebens
mittel verknüpft iſt.

Die Wiedereinbringung der Kanal
vorlage) iſt, wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin
mitgetheilt wird, in der nächſten Tagung des
Landtags ſicher. Die in Betracht kommenden
techniſchen Dienſtſtellen ſind bereits beauftragt worden,
die noch nothwendig oder wünſchenswerth erſcheinenden

Vervollſtändigungen der Vorlage namentlich
in Bezug guf die Frage der Compenſationen
in beſchleunigter Weiſe zu bewirken Wenn dies
zutrifft, ſo erſcheint um ſo weniger verſtändlich
die Aeußerung des Miniſterialdirectors Schulz in
Düſſeldorf, wonach die Wiedereinbringung der
Kanalvorlage abhängig ſein ſoll von einer Beſſerung
der Staalsſtnanzen und von Herabſetzungen der Eiſen
bahntariſe zu Gunſten derjenigen Landestheile, welche
durch die in Frage kommenden Waſſerſtraßen nicht
berührt werden. Während die konſervativen
Blätter vom Mittwoch Abend die Nachricht der
„Schleſ. Ztg.“ gar nicht erwähnen, giebt die „Poſt“
jene Nachricht, wie ſte ſchreibt, mit einem Frage
zeichen wieder, da ſie zu der Düſſeldorfer Kanalrede
des Miniſterialdirectors der Waſſerbauabtheilung
Schulß im Widerſpruch ſteht“. Die ſonſt kangl
freundlichen „Berl. Neueſt. Nachr.“ halten es
für einen Fehler, ſchon in der nächſten Seſſton die
Vorlage wieder an den Landtag zu bringen, während
noch der Zolltarif im Reichstage zur Verhandlung
ſtehen würde. Die „Nationäalztg.“ erinnert an
den „taktiſch verſtändlichen“ Entſchluß des Grafen

Bülow, den Kanalkampf auf ſo lange zu vertagen,
als an der zollpolitiſchen Verſtändigung mit den

Konſervativen im Reichstag gearbeitet wird. Die
Einbringung in der nachſten Landtagsſeſſton würde
danach wohl bedeuten, daß eine ſolche Verſtändigung
für ausſtchtslos erachtet wird, und daß man ſich auf
den Kampf mit den Konſervativen ſowohl bei
den Reichstags als bei den Landtagswahlen vor
bereite. Ob es ſo weit ſchon iſt, mag dahingeſtellt
bleiben.

Dem ſächſiſchen Landta g), der zu einer
außerordentlichen Tagung aus Anlaß des Thron
wechſels zuſammengetreten iſt, iſt eine Vorlage betr.
Civilliſte und Apanagen zugegangen. Ein
gehendere Verhandlungen dürfte nach der „Schleſ.
Ztg.“ nur die Apanage des Kronprinzen
Friedrich Auguſt nöthig machen. Dieſer bezog
bisher als Prinz des königlichen Hauſes 200 000
Mk. in Folge beſonderer Bewilligung des Landtags.
Nach dem Hausgeſetze beträgt aber die Apanage für
den ſächſtſchen Kronprinzen nur 60000 Thaler
Eonventionsmünze. Es iſt anzunehmen, daß der
Landtag hier eine entſprechende Erhöhung bewilligen
wird. Die Civilliſte des Königs von Sachſen be
trägt 3 142 300 Mk. einſchließlich 90000 Mk.
Garderoben und Hofſtaatsgelder für die Königin.

Summe in Forkfall, dagegen ſind nach dem Haus
geſetz 40 000 Thaler Conventionsmünze als Apanage
für die Königin Wittwe neu einzuſtellen

Daß körperliche Züchtigun g) unbedingt
als Strafe wieder eingeführt werden muß befürwortet
die Deutſche Tagesztg.“, indem ſie die Hoff
nung ausſpricht, daß man bald zu dieſer Einſicht
kommen werde an Stelle einer ſentimentalen Huma
nitätsduſelei. Dieſe Bemerkung wird gegenüber
den Konſervativen nicht zu vergeſſen ſein.

Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß)
verurtheilte die Beuthener Strafkammer nach
zwoölfſtündiger Verhandlung den Verleger Morawski
Und die Redakteurin Golde von der „Gazetta
Robotnicza“ in Kattowitz zu zwei bezw. ein Jahr
Gefängniß.

Polniſche Demonſtration en.) Für
die Anweſenheit des Kaiſers in Poſen
iſt ein Prunkmahl in Ausſicht genommen auch für
die nicht militäriſchen amtlichen Kreiſe. Zu
dieſem letzteren ſollten auch die polniſchen Nota
bilitäten, beſonders ſolche, die in provinzialen oder
communalen Vertretungen eine Stellung einnehmen,
zugezogen werden. Wie nunmehr aus polniſchen
Kreiſen verlautet, haben ſich dieſe Herren zuſammen
gethan und beſchloſſen, die Einladung abzu
lehnen. Darunter ſollen ſich nicht nur Mitglieder

eine folgenſchwere, Handel und Induſtrie ſchädigende

Da König Georg Wittwer iſt, kommt dieſe letztere

des Provinziallandtages, des Provinzialausſchuſſes
und der Bezirksausſchüſſe beſtnden, ſondern auch
Männer, die in perſönlicher Beziehung
zum Hofe ſtehen. Der Beſchluß ſoll veranlaßt
ſein unter ausdrücklicher Berufung auf die Rede des
Kaiſers bei den Marienburger Feſtlichkeiten.

Vermiſchtes.
Ein Schulhaus traurigſter Art iſt im PyrehrHolländer im Kreiſe Landsberg a. W. e e

ſinden ſich Schule, Lehrerwohnung und Kirche in ein und dem
ſelben Hauſe, das ein Strohdach beſitzt. Der Zuſtand dieſes
Brühlſchen Schulpalaſtes ſpottet jeder Beſchreibung. Schon vor
ſechs Jahren ſollte es poltzeilich geſchloſſen werden, jedoch wird
noch immer darin unterrichtet. Die Wände des Gebäudes zeigen
große Riſſe, durch die der Wind weht. Die Bewohner haben die
Ritzen verſtopft, um wenigſtens etwas gegen Wind und Wetter
geſchützt zu ſein. Jin Winter iſt es vor Kälte in den Stuben
nicht auszuhalten.
letzten Lehrers auf dieſer Stelle durch die ungeſunde Wohnung be
ſchleunigt worden. Die Unterhandlungen wegen eines Neubaues
dauern ſchon Jahre.

(Warum man in ein Bad veiſt) das iſt ſchon
oft erörtert worden. Das giebt tauſend und noch einige Gründe
dafür, und ſie ſind oft ernſt oder heiter in Proſa ansgeſprochen
worden. Aber man kann auch in heiteren Merkverſen die
Frage „Warum reiſt man in ein Bad beantworten und
zwar ſo

Um die Nerven neu zu ſtählen,
Um von Reiſen zu erzählen,
Um die Berge zu erſteigen,
Um ſich vor der Welt zu zeigen,
Um den Hausarzt zu erproben,
Um die Tochter zu verloben,
Um ſich gründlich abzukühlen,
Um den großen Herrn zu ſpielen,
Um Erholung zu gewinnen,
Um der Gattin zu entrinnen,
Um an Waldluft ſich zu laben,
Um Veränderung zu haben,
Um am Krankenbett zu wachen,
Um die Mode mitzumachen.

S (VUeber die Beſtrafung der Mördery) der vor
einigen Monaten in Paparatawa, am Fuße des Berges
Varzin, Gazellenhalbinſel, erſchlagenen Frau Wolff werden
folgende Einzelheiten bekannt. Seit dem Vorfalle war die
Paparatawalandſchaſt und die angrenzenden Gebiete mit Krieg
überzogen, theils weil die Bewohner derſelben Helfershelfer be
der Ausführung der Unthat waren, theils weil ſie den Un
menſchen Unterſchlupf gewährten. Dadurch wurden dieſelben
immer mehr zurückgetrieben und ſuchten bei einem ihnen feind
lichen Stamme, den Taulils, welche die Landſchaften hinter
dem Varzin bewohnlen, Zuflucht. Nun kam die Kunde, daß
die Taulis mehrere Paparatawaleute, darunter auch die
eigentlichen Mörder Tnmanmaduk und deſſen Bruder, Söhne
des Hauptanſtifters Tokilang, erſchlagen und aufge
zehrt haben. Anfänglich glaubte man annehmen zu müſſen,

daß die Nachricht ihrer Ermordung nur eine falſche Aus
ſtreuung ſeitens der Paparatawaleute ſei, un die Regierung

zur Einſtellung der Streifzüge vermittelſt der Schutztruppe zu
bewegen. Aſſeſſor Wolff, der kaiſerliche Bezirksrichter, begab
ſich darauf mit einer Truppe von Polizeiſoldaten nach der
Taulillandſchaft und überraſchte die Menſchenfreſſer
beim Schmauſe, zubereitet aus den Leibern der Mörder
Brüder und ihrer Genoſfen. Am 2. Mai gelang es ſodann,
Tokilang, ihren Vater, die Seele der Unternehmung, zu er
ſchieß en und ſeinen Kopf, auf den ein ziemlich hoher
Preis ausgeſetzt war, in Herbert shöhe einzuliefern.
Der alte Kannibale hatte ſich wieder aus ſeinem Verſteck her
vorgewagt und war auf ſeinen Platz zurückgekehrt. Daſelbſt
wurde er überraſcht und trotz ſeiner Zaubermittel,
die er gegen die Gewehrläufe ſchleuderte, von
einer Mauſerkugel durchbohrt. Unter dem großen
Triumphgeſchrei brachten die Buka Polizei Jungen ſein
Haupt an die Küſte, wo es der Regierungsarzt Dr. We ndt
und in Spiritus legte. Man fahndet jetzt noch nach
einem zweiten Unruheſtifter Namens Towagira, der Ver
ſchiedenes auf dem Kerbholz hat, aber bisher immer in den
uUndurchdringlichen Urwald entkam. Die Strafexpedition hat
wohl mehr als 100 Eingeborenen das Leben ge
koſtet und es werden wahrſcheinlich noch manche mehr an den
Folgen von Hunger und Obdachloſigkeit während ſtarker Re
genſälle eingehen.

Militäriſches
Deutſchlan d. Die vor wenigen Jahren erlaſſene

Beſtimmung, daß Trainbataillone an den Manövern ihrer
Armeecorps theilzunehmen haben, iſt durch die Anordnung für
die diesjährigen Kaiſermanöver inſofern erheblich er
weitert woörden, als bei dem 3. und 4. Armeecorps Pro
viantkolonnen gebilden werden. Die Aufſtellung dieſer Mobil
machungsformationen während der Herbſtübungen bietet den
großen Vortheil, daß die Verwendung der genannten Waffen
gattung zwecentſprechender, das heißt kriegsmäßiger geſtaltet

werden kann als bisher.

Reclametheil.
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr

verbündete The Bradstreet Gompan halten ihre bewährte
Organiſation der Geſchäftswelt einpfohlen. Beide Inſtitute
beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte.
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die
Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W.
Charlottenſtraße 23.

Spekulatins.
Pfund Butter, Pfund Zucker 1 Pfund Mehl und

zwei ganze Eier werden auf einem Backbrett mit einem Päck
chen Dr. Oetker' s Backpulver unter einander gemengt,
dann zu einem Kuchen gut meſſerrückendick auseinander gewellt,
mit Blechformen ausgeſtochen und auf ein mit Butter beſtri
chenes Blech gelegt und ſchön knuſperig gebacken. Es empfiehlt
ſich, das Gebäck in Blechdoſen auſzubewahren, damit es längere
Zeit knuſperig bleibt.

Von einer guten Schuhwichſe verlangt man daß ſie raſchen,
haltbaren Glanz erzeuge. Wer Gentner's Wichſe in rothen
Doſen mit dem Kaminfeger probiert, wird finden, daß dieſe
Wichſe, wenn ſtark mit Waſſer verdünnt und ſchwach aufs
eder aufgetragen, mit ein paar Bürſtenſtrichen den ſchönſten
Glanz erzeugt.

Nach Ausſage des Arztes iſt der Tod des

m

m
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Ein großer Transportprimn Kimmenthaler Sommer-
hochtragender Fürſen und Jricotagen,

Kühe, neumilchender Kühe mit den Hemden, Jacken,h e Wiee Kälbern und vbayriſcher Zugorhſen ſorgen fe,Ein wahrer Sehai ſteht von heute ab bei mir zum Verkauf. gute ualitäten, empfiehlt zu h Pleſen

S für alle durch jugendliche Verirrungen S 9 Mir berg O Henckel,S Erkrankte iſt das berühmte Werk:

Fernſprecher Nr. 28. Helgrube 15.

Schuh und
Stiefelwaren

Lmpfiehlt billigſt

A. Ketan s Selhſ bewahrung
Auſt Mi e Abend. Preis 3 Mt.

Leſe es Jeder, der an den Folgenſolcher Laſter leidet Tauſende ver S S dasanken demſelben ihre Wieder G Von Mark bar gerHerſtellung. Zu beziehen durch das betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten S e
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Kugust Ahlers, Braunſchweig.

Loos
Deutschlands grösst. Lotterie

Porto und Liste 30 Pfg. Bei
Mehrabn. Rabatt)
M. ist zu gearinnen

40000, 39000,
20090, 6000.

3 wal 0 900 M. baar
S 17956 Gewinne mit Werth F.

empfing und empfiehlt billigſt

Jenlüens Srornnener.

e Monteur- Schule in Halle a. S.Tagesklaſſe für o Zeichnen und deloratives Ralen.
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e Wage eGeneral Debit

Perd. Schäfer
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Das beſte Mittel zur Haarpflege iſt
Drog. Oscar ILeberl.

gedeiht bei

Dr. Crato's Ersatz

Otto Bretschneider,
el. Ritterſtr. 29,empfiehlt als neu aufgenommen

Phatographiſche
5 ein ſchnelles und gleichmäßiges Röſten,
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dem Kohkaffee anhaftendenSehmutztheile, Vasern, und
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muß ein großer Kheil meiner Geſchäfts Localitäten geſperrt werden und (telle ich

großezu ganz ertra billigen, ermäß
meiner bedeutenden Lagerbeſtände zu ermöglichen,

u
dieſerhalb, um eine ſchnelle Berminderung

Poſten aller W anrengaktungen
igten Preiſen

zum Verkauf. Wei Abnahme ganzer Slücke, ſowie größexer Poſten werde ich ganz beſondere Voxtheile bieten

Der extra

e ä

„Burgſchlößchen',

Burg j. d. Aue.
Nähe der Halteſtelle „Chauſſeehaus“

der Elektriſchen Bahn.
Empfehle einem geehrten Publikum

meine

neurenovirten
Loralitäten

zur gefl. fleißigen Benutzung.

Zugfreie Colonnaden.
Geſellſchaſtsſaal.

Drachtvoll ſchatt Garken
nebſt Kegelbahn
Ergebenſt

Zruno Neyer-

H ente Sonnabend

keine Singſtunde,

Lö pt.Sonntag
Enten und Hähnchen-Auskegeln.

ehmidt.

Mehlers Reſſaurant.

bi

Entenplan Nr. 3.

llige Verkauf beginnt Montag den 7. d. M.

Greschäftszelt von Uhr abends h

Zur „grünen Eiche“.
Zum Gaufurnfeſte habe ich auf dem Nulandksplatze

ein Sehanlezelt
exrichlek. Ich lade die werthen Durner, ſowie meine Gäſte
und Freunde ergebenſt ein und werde für wohlgepflegte Wiere
und gute Speiſen beſtens Horge kragen

Hochachtungsvoll

Hermann Schott.

sümcl mustreitig die besten!
Fersebuvrg-Vertreter I. Baar,

Nähmaschinen wniel Bahrvad- Lager.
Reparatur Werkstatt.

Zum Gauturnfeſt habe ich auf dem Kinder
Plate ein

grosses Schank-Zelt
Errichtet. Ich lade hierdurch alle werthen Turr
Towie Feſttheilnehmer und Gönner ergebenſt ein

Für gut gepflegte

Biere
ſowie wg und kalte Speiſen, aufmerkſame
Prompte Bedienung, iſt beſtens Sorge getragen.

Hochachtungsvoll

Gustav ehler,
Reſtaurateur.

Thüringer Hof.
Während des Gauturnfeſtes

mm 5., G. und 7. Juli
Hroßes humoriftiſch.

GeſangsConcert
der Leipziger Concert Geſellſchaft

59 n ä,4 Damen, 3 Herren
2

S P 8Tenen, Couplets u. ſ. w.
Stets amuſantes Programm.

Komik gut vertreten.

Zum Vortrag gelangen die neueſten Solo

des Curatoriums

Von Sonnabend den 5. bis incl. Sonntag
den 20. Juli bin ich

Gd.
Fechniſche Arbeiten werden auch während meiner Abweſenheit

von meinem Technißer angenommen.

M G.Sonntag den 6. Juli, von Nachmittag
4 Uhr ab,

S Ballinttſik.
E. Schmidt.

Dieter's Restauration.
Heute Abend Salzknochen.

Sonnabend den 5. Juni, e s Uhr,

Versammlung
Der Vorſtand.

S

Allen werthen Freunden, Gönnern und
I Gäſten, ſowie den verehrten Mitgliedern der

Turnvereine zur gefl. Nachricht, daß ich während
des Gauturnfeſtes die Vewirthſchaftungſſ des
„Tivoli“geltes übernommen habe.

Für warme und kalte Küche, ſowie für
gute Getränke und flotte Bedienung werde

S auf das Beſte Sorge tragen.
Als Spezialität empfehle ich

ff. Thüringer
Roſtbratwürſte.

Mit Hochachtung

Otto Lintzel.
J Tichtige Zimmerleute

e ſtellt ein

J. G. Möbus, Zinmernſt
Ammendorf.

Ein Sohn achtbarer Elkern
kann in die Lehre treten beiC. V. Malpricht Tiſchlermeiſter,

Grüneſtraße 5.

Kuf wartung
z oder ordentliches Mädchen ſucht

Frau Fulvermacher, Burgſtr. 5.Hier Landwirthſchaftl. interſchule
zu Merſeburg,

73 Swelche im vergangenen Winter von 73 Schülern beſucht war, eröffnet

ihren 34. Curſus
am Montag den 27. Oetober d. J nachm. 2 Uhr,

in den Räumen der Anſtalt. Anmeldungen von Schülern nimmt der Director der Schule,
Herr Mr. Gwa Ili in Merſeburg (Bismarckſtraße 3) entgegen. Derſelbe iſt zu jeder weiteren
Auskunft und zum Nachweis geeigneter Penſionen gern bereit.

Der Vorſitzende
der Landwirthſchaftl. Winterſchule.

Graf Olgsfrom a aus onvilIe.

Eine ältere unabh. Frau
wird ſofort geſucht Karlſtraße 27, II.

eAufforderung.
Diejenigen Perſonen, welche an dem Nach

laß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl er
urth I zu Geuſa noch Forderung haben
oder etwas ſchuldig ſind, werden aufgefordert,
ſich ſchleunigſt bei mir zu melden.

Bried. Kunth in Merſeburg.
ſchwarze Malleſer-Tauhen

zugeflogen. Abzuholen Tiefer Keller 4.

Hierzu I Beilage.



S e e

S a

Fürſtliche Grundbeſitzer. Nach dem
„Vorw.“ iſt Kaiſer Wilhelm der reichſte Grund
beſter denn er beſtzt nicht weniger als 83 Güter
im Geſammtumfange von 98 746 Hektar und
651 631 Mk. GrundſteuerReinertrag. Es folgen
dann der Fürſt von Pleß mit 75 Gütern (50 112
Hektar und 324042 Mk. GrundſteuerReinerträg),
der Herzog von Ujeſt mit 52 Gütern (39742
Hektar und 233 701 Mk. GrundſteuerReinertrag),
der Herzog von Ratibor mit 51 Gütern (33 096
Hektar und 274627 Mk. GrundſteuerReinertrag).

König Albert von Sachſen beſaß 51
Güter mit einem Wald- und Feldareal von 31 000
Hektar.

Provinz und Umgegend.
Halle, 3. Juli. Der Redacteur des hieſigen

ſozialdemokratiſchen Volksblattes, Herr Wilh.
Swienty, ein Schwiegerſohn des verſtorbenen
Parteiführers Liebknecht, ein junger Mann von 25
Jahren, indeſſen ſehr begabt, hat heute Morgen einen
ſchrecklichen Tod erlitten. Derſelbe, erſt kürzlich
von einer ſchweren Erkrankung geneſen, erkrankte aufs
Reue am Typhus. Jn einem Fieberanfall ſtürzte er
ſich aus dem Fenſter ſeiner 2. Stock hoch belegenen
Wohnung in den Hof hinab und verſtarb alsbald in
Folge der erlittenen ſchweren Verletzungen.

x. Delitzſch, 4. Juli. Jn Wellaune ſchlug der
Blitz in die Scheune des zum Rittergute Schnaditz
gehörigen Schäfereigehöfts, ohne zu zünden. Der an
den Umfaſſungsmauern und am Dachwerke ange
richtete Schaden iſt aber erheblich.

Saalfeld, 2. Juli. Das Unwetter, das
am Montag über Thüringen niedergegangen iſt, hat
hier entſetzlich gewüthet. Nachmittags ſetzte nach
tiefer Dunkelheit ein Wirbelſturm ein, der alles mit
ſich fortriß. Am Schießanger wurden eine Anzahl
mehrhundertjährige, kerngeſünde Linden abgedreht,
baumſtarke Aeſte von Linden und Kaſtanienbäumen
flogen in der Luft umher, Heuwagen wurden umge
worfen und dabei Menſchen und Thiere verletzt.
Was der Gewalt des Sturmes im Felde widerſtand,
wurde durch einen etwa zehn Minuten langen Hagel
ſchlag vernichtet. Die Halmfrüchte ſehen aus, als
wenn eine Kavallerieattacke
wäre. Wolkenbruchartiger Regen hat ebenfalls
ſchlimme Verwüſtungen angerichtet. Der Stadttheil
rechts der Saale in Saalfeld war eine Zeit lang
völlig unter Waſſer geſetzt, einige Fabriketabliſſements

mußten längere Zeit den Betrieb einſtellen. Jn
gleicher Weiſe hat die Umgegend Saalfelds zu leiden
gehabt. Jm Gölitzthale, in und um Rudolſtadt, in
Lobenſtein und Gräfenthal waren die Früchte des
auf Garten und Felder verwendeten Fleißes in wenig
Minuten dahin.

Könnern, 2. Juli. Alljährlich niſtet an den
Böſchungen der Teraſſen im Garten der Strommeiſterei
Könnern (S.) ein Rebhuhnpaar, und die Thier
chen waren mit der Zeit ſehr zutraulich geworden.
Als jedoch dieſer Tage das Dienſtmädchen erzählte,
es habe beim Grasſchneiden das Rebhuhnneſt gefunden
und das auf dem Neſte ſttzende Rebhuhn geſtreichelt,
ohne daß das Thier davongeflogen ſei, hielt man
dies denn doch für unmöglich. Der Herr Strom
meiſter ging nun mit ſeiner Frau und dem Mädchen
nach dem Rebhuhnneſte und beobachteten, daß das
Mädchen die Wahrheit geſprochen hatte und das
Thierchen ſich ruhig von ihm ſtreicheln ließ.

Heiligenſtädt, 30. Juni. Jn Göttingen,
wo er in den letzten Jahren ſeinen Wohnſitz ge
nommen hatte, ſtarb im 73. Lebensjahre der Ge
heime Regierungsrath, Erſter Landesrath der Provinz
Sachſen g. D. Levin Freiherr von Wintzingerode
Knorr. Derſelbe war 1830 zu Wehnde (Kreis
Worbis) geboren er gehörte einer alten eichsfeldiſchen
Adelsfamilie an. Von 1854-1871 war er Land
rath des Kreiſes Mühlhauſen. Es beſaß Rittergüter
in Wehnde (Kreis Worbis) und Beſenhauſen (Kreis
Heiligenſtadt). Der Verſtorbene war ein eifriger
Forſcher der eichsfeldiſchen Geſchichte und iſt mehrfach
ſchriftſtelleriſch hervorgetreten. Sein bekannteſtes
Werk iſt „Leiden der Evangeliſchen auf dem Eichs
felde Vor Kurzem erſt erſchien ſein Wüſtungsver
zeichniß der Kreiſe Heiligenſtadt, Worbis, Mühl
hauſen und Duderſtadt. Er war auch ein eifriges
Mitglied der Hiſtoriſchen Commiſſton für die Pro
vinz Sachſen

Suhl, 1. Juli. Ein alter Zigeunerkniff
wurde dieſer Tage hier in einem Geſchäft angewandt.
Zigeunerweiber ſuchten nach Geldſtücken beſtimmter
Jahrgänge und wühlten in dem ihnen vorgelegken
Gelde herum. Als ſie ſich entfernt hatten fehlten
[40 Mk. Man verhaftete die Diebinnen, doch das
Geld bekam man nicht wieder.

Altenburg, 3. Juli. Die Gewitter der letzten
Tage waren in vielen Ortſchaften unſeres Oſtkreiſes

von wolkenbruchartigen Regenmengen begleitet, ſo daß
mehrere Dörfer, wie beiſpielsweiſe das benachbarte
Kosma, faſt vollſtändig im Waſſer ſtanden. Der
vor allem in der Heuernte angerichtete Schaden iſt

enorm.
Radewell, 4. Juli. Geſtern Nachmittag 5

Uhr brannte die Scheune des Fuhrherrn Barth
vollſtändig nieder. Da rechtzeitig Hilfe zur Stelle
war, konnten die angrenzenden Gebäude geſchützt
werden.

Leipzig, 3. Juli. Beim Legen von Waſſer
leitungsröhren fand man heute in einem breiten
Wege des Johannisthales eine große Anzahl menſch
licher Gebeine, die ohne Zweifel von einem
Maſſengrabe aus der Völkerſchlacht herrühren. Außer
einem Fingerring wurden noch Uniformknöpfe, die
mit je einem Adler verſehen waren, vorgefunden.
Die Gebeine ſind auf dem Johannisfriedhof beige
ſetzt worden.

Jena, 3. Juli. Heute Mittag 12 Uhr
wurde die Frau des Schneidermeiſters und Trödlers
Harz in ihrem Laden von unbekannten Thätern
überfallen und durch Hiebe mit einem ſtümpfen
Inſtrument auf den Kopf ſo ſchwer verletzt, daß das
Gehirn bloßgelegt wurde. Die Einbrecher raubten
aus der Kaſſe 60 Mark, ein Sparkaſſenbuch über
1000 Mk. und ſonſtige Gegenſtände. Als der That
verdächtig erſcheinen zwei Handwerksburſchen, die am
Morgen in dem Harz ſchen Laden ein Paar Stiefel
kaufen wollten und wieder fortgingen, weil ſie angeb
lich nicht genug Geld hatten. An dem Aufkommen
der Frau wird gezweifelt.

Neuſtadt a. Saale, 3. Juli. Der 62 jährige
geiſtesgeſtörte Landwirth Alfred Buhl in Hohenroth
er ſchlug geſtern Abend in einem Streite ſeine
4 Jahre ältere Frau, die gegen ihn das Ent
mündigungsverfahren eingeleitet hatte. Der Mörder
wurde verhaftet.

t Peißen, 2. Juli. Dem Guts und Stein
bruchsbeſizer Wilhelm H. verunglückten geſtern
zwei werthvolle junge Pferde dadurch daß ſte, durch
den ſtarken Donner des Gewitters erſchreckt, ſcheuten
und ſammt dem Wagen in den tiefen Steinbruch
H.'s ſtürzten.

t Weſpen, 3. Juli. Den Chr. Krietſch ſchen
Eheleuten iſt es vergönnt, heute das ſeltene Feſt der

diamantenen Hoch zei e e
dathber hinweggegangen

n

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 5. Juli 1902.

Gauturnfeſt! Heute Nachmittag werden die
erſten Gäſte in unſerer guten alten Stadt Merſeburg
eintreffen; ihnen folgen am Abend noch größere
Trupps, während die Hauptmaſſe vorausſichtlich am
Sonntag früh ſich einſtellen wird, um an den feſt
lichen Veranſtaltungen des Nordoſtthüringer Turngaues
theilzunehmen. Erwartungs und hoffnungsvoll eilen
ſie hierbei, die jungen und alten Jünger Vater Jahns,
mit vereinten Kräften wollen ſie zeigen, was ein Gau
des großen deutſchen Turnerbündes zu leiſten vermag
und in harter Arbeit werden vie zahlreichen Wett
turner um den bedeutungsvollen Eichenkranz ringen.
Unſere Stadt hat ſich mit Fahnen Und Guirlanden
geſchmückt, um die Turner des Nordoſtthüringer Gaues
würdig zu empfangen und ihnen zu zeigen, daß für
die hohen Ziele der deutſchen Turnerei in unſerer
Einwohnerſchaft noch Intereſſe Und Verſtändniß vor
handen iſt. Mögen unſere Gäſte überzeugt ſein, daß
ſie hier gern geſehen werden und unſere Gaſtfreund
ſchaft eine aufrichtige und herzliche iſt. Jn dieſem
Sinne rufen wir allen Turnern und Feſtgäſten ein
fröhliches Willkommen! zu.

Der Feſtzug, welcher am Sonntag Nachmittag
ſtattfindet, wird folgende Straßen paſſtren: Schüulplatz,
Bahnhofsſtraße, Halleſche, Wilhelm, Seffner und
Georgſtraße, Oberaltenburg, von da zurück nach dem
Schloß, Domplatz, Burgſtraße, Markt, Gotthardts-
und Weißenfelſer Straße. Der Einzug findet abends
durch das Sixtithor nach dem Marktplatz ſtatt, wo
die Auflöſung erfolgt.

Um an den Eingängen zum Feſtplatze allzu ſtarken
Andrang zu vermeiden, wird auf die Vorverkaufs-
ſtellen für Eintrittskarten ganz beſonders
aufmerkſam gemacht. Dieſelben befinden ſich bei den
Herren Kaufleuten Frahnert, kl. Ritterſtr. 18,
und Dietzold, Dom 1.

Feſtmuünzen mit dem wohlgetroffenen Bilde des
Gauvertreters Herrn L. Bethmann ſind in dem
Schankzelt auf dem Feſtplatze, das mit Bethmanns
überlebensgroßem Bildniß geſchmückt iſt, zu haben
außerdem ſind zwei Mann mit rothweißer Armbinde
mit dem Verkaufe derſelben Stück 25 Pf.) be
auftragt.

Im Anſchluß an unſere geſtrige Mittheilung
haben wir zu berichten, daß die Eiſenbahndirection
Halle ſich bereit erklärt hat, während des Gau
turnfeſtes vom 5.-7. Juli die Perſonenzüge

Seele erhalten bleiben.
Herrn Paul Juckoff wünſchte der Re
ſich dieſer von ihm entworfenen Fahne auch in
ſpäteren Tagen noch gern erinnern möge. Während
nun die Mitglieder die Fahne, ſoweit ihre Größe
dies zuließ, erfaßten, weihte Herr Bethmann dieſelbe
mit den Worten „So möge denn dieſes Banner
in guten und böſen Tagen euch vorangehen zum
Spiele und fröhlichen Wettkampf, aber auch dann,
wenn es gilt, einen treuen TurnBruder zur ewigen
Ruhe zu geleiten. Kraft meines Amtes als Gau
Und Kreisvertreter weihe ich dieſe Fahne zur Ehre der
Freien turneriſchen Vereinigung, zum Wohle der Stadt und
des deutſchen Vaterlandes. Zur Bekräftigung deſſen
bringen wir dem Beſchützer der edlen Turnerei, unſerem
allverehrten Kaiſer und König ein dreimal donnerndes
„Gut Heil!“ Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert
ein und ſang am Schluß des feierlichen Aktes die.
Nationalhymne. Einige Turnerinnen überreichten
hierauf mit anſchließenden poetiſchen Worten Fahnen
bandelier und Schärpen. Zum Schluß ſprach der
Vorſitzende nochmals ſeinen tiefgefühlten Dank aus,
worauf ſich die Verſammelten zu einem ſtattlichen
Feſtzuge nach der „Reichskrone“ formirten, der
unter Vorantritt der Stadtkapelle ausgeführt wurde.
Die neue Fahne zeigt auf ihren beiden Seiten
eine charakteriſtiſche altdeutſche Zeichnung, reiche
Goldſtickerei auf ſchwarzem Seidengrunde, auf der
einen Fläche oben den lateiniſchen Spruch „Mens
gang in Corpore sano“ (in einem geſunden Körper
eine geſunde Seele) und auf der andern den Namen
der Vereinigung Das auch in ſeiner Stange ſtil
volle Banner wird dem Verein allezeit zur Zierde
und ſeinem Schöpfer, Herrn Bildhauer Juckoff, zur
Ehre gereichen.

Eine für Ferienreiſende wichtige
Botſchaft bringen Berliner Blätter. Danach haben
die Sonderzugkarten von Berlin nach Hamburg
Altong, Kiel, Glücksburg, Büſum, Lakolk, Helgoland,
Weſterland, Wyk, Amrum, Norderney und Borkum,
denen erſt eine Geltungsdauer von 30 Tagen bei
gelegt war, nunmehr eine ſolche von 45 Tagen er
halten.
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Die Jagd auf männliches Roth und Dam
wild, Wildenten und Trappen, wilde Schwäne,
Schnepfen und anderes Sumpf und Waſſergeſlügeh.

iſt am 1 Juli aufgegangen
e Vulka niſche Bämmerungs- Er

ſcheinungen? Wie ſich viele unſerer Leſer er
innern werden, traſeir im Jahre 1883 nach dem
Ausbruche des Vinkans Krakatau in der Sunda
ſtraße ganz ungewöhnliche Dämmerungs Erſcheinungen

auf. Das Abendroth zeichnete ſich durch beſondere
Pracht aus, während die Sonne inmitten einer
blendend weißen Scheibe erſchien, die von einem
dunkelrothen Ringe dem ſogenannten Biſhop
ſchen umgeben war. Dieſe Erſcheinungen rührten
von der Brechung des Lichtes durch die von genanntem
Vulkan in feinſter Zertheilung emporgeſchleuderte Aſche
her, welch letztere durch die Bewegung der Athmoſphäre

uber die ganze Erde verbreitet wurde. Die Höhe,
bis zu welcher die Staubtheilchen geſchleudert wurden,
wurde zu 30000 mm beſtimmt. Der Biſhopſche Ring
konnte bis zum Jahre 1886 beobachtet werden. Die
drei Hauptausbrüche des Mont Pelée vom 8. Mai,
20. Mai und 6. Juni haben, wie von verſchiedenen
Seiten geſchrieben wird, wiederum ähnliche Folge
erſcheinungen mit ſich gebracht, und gegenwärtig zeigt
ſtch das vulkaniſche Purpurlicht in der Morgen und
Abenddämerung, worauf hierdurch hingewieſen wird.

Die diesjährige Honigernte wird, wie
man von vielen Jmkern hört, ſo ſchlecht ausfallen,
wie ſie eine geraume Zeit nicht geweſen iſt. Das
Jange anhaltende windigregneriſche und dazu kühle
Wetter hat nicht nur das Honigeintragen in der
Blüthezeit der Obſtbäume und Zierſträucher verhindert,
ſondern auch einem großen Theil der Flugbienen, die
ſich aus den Stöcken wagten, den Tod durch Erſtarren
Bereitet. Auch das Brutgeſchäft iſt durch das Wetter
ſtark beeinträchtigt worden. Somit fehlen die Ar
beitsbienen. Die Folge hiervon iſt, daß die Haupt
tracht aus den Kleearten, beſonders aus der Eſpar-
ſette, nicht ausgenutzt werden. kann

Das Wort „von“ kann einen Beſtand
theil des Familiennamens bilden, ohne daß vie
Zugehörigkeit der Familie zum Adel deshalb
gnerkannt oder beanſprucht zu werden braucht,
ſo wird ſpitz unterſchieden in einem im „Juſtiz
miniſterialbl.“ vom 13. Juni veröffentlichten Urtheil
des Reichsgerichts. Ueber die Zugehörigkeit zum
Adel hat demnach das preußiſche Heroldsamt
einzig und allein zu entſcheiden ohne daß der
Rechte weg dagegen zuläſſtg iſt. Dagegen iſt der

weg zuläſſig darüber, ſoweit es ſich lediglich
äußere Form des Namens im vorliegenden

Falle ob „von S. oder „S.“ handelt.
Eine Cabinetsordre, durch die eine neue Ver

ordnung über das Heirathen der Militär
Perſonen des preußiſchen Heeres und der preußiſchen

Landgendarmerie unter Aufhebung aller bisher hierüber
gegebenen Beſtimmungen genehmigt wird, veröffent
licht das Armeeverordnungsblatt. Gleichzeitig wird
das Kriegsminiſterium ermächtigt, Erläuterungen zu
geben, ſowie Aenderungen nicht grundſätzlicher Art
vorzunehmen, insbeſondere hinſichtlich der Voraus
ſetzungen, unter denen das nachgewieſene Einkommen
als ſtcher oder ſichergeſtellt anzunehmen iſt, und be
züglich der Dienſtſtellen, welche die dem oberſten
Kriegsherrn nicht vorbehaltene Erlaubniß zur Ver
heirathung oder die Einwilligung zur Verfügung über
das Heirathsgut zu ertheilen haben.

Ueber die Beförderung von Leichen
hat der Bundesrath einige Aenderungen Eiſenbahn
ver, ehrsordnung beſchloſſen, welche am 1. October
d. J. in Kraft treten. Danach erfolgt die Beförde
mit einigen Ausnahmen nur mit Perſonenzügen.
Beförderung in Schnellzügen kann nicht verlangt
werden. Die Leiche muß von einer Perſon begleitet
ſein, die eine Fahrkahrte zu löſen und demſelben Zug

zu benutzen hat, mit dem die Leiche befördert wird.
Einer Begleitung bedarf es nicht, wenn als Be
ſtimmungsort eine Eiſenbahnſtation bezeichnet iſt, und
der Abſender bei der Aufgabeſtation das ſchriftliche
oder telegraphiſche Verſprechen des Empfängers hinter
legt, daß dieſer die Sendung ſofort nach Empfang
der bahnſeitigen Benachrichtigung von ihrem Eintreffen
abholen laſſen werde. Bei Sendungen an Leichen
verbrennungsanſtalten und an Beerdiguugsinſtitute
genügt es, wenn dieſe eine derartige Verpflichtung
gegenüber der Eiſenbahn in allgemeiner Form über
nommen haben. Die Abfertigung der Leichen er
folgt nach der Vorſchrift des Tarifs entweder
auf Grund von Befoörderungsſcheinen, welche die
Eiſenbahn anzufertigen und dem Abſender einzu
händigenden hat, oder auf Grund von Frachtbriefen,
die andere Gegenſtunde nicht umfaſſen dürfen. Das
Aufladen iſt durch den Abſender, das Abladen durch
den Empfänger zu bewirken. Vor dem Eintreffen
einer Leiche auf der Beſtimmungsſtation iſt der Em
pfänger auf ſeine Koſten ohne Verzug telegraphiſch
oder telephoniſch oder durch beſonderen Boten zu be
nachrichtigen War ein Beförderungsſchein ausgeſtellt,
ſo erfolgt die Auslieferung der Liche gegen deſſen
Rückgabe.

Zur Warnung. Zwiſchen der Peterſilie er
ſcheinen zu jetziger Zeit wieder die Blätter der ſogen.
Hundspeterſilie, oder Gartengleiſe CKethusa
(ynapium), die denen der Peterſtlie ungemein ähneln,
aber feiner getheilt ſind. Die Hundspeterſtlie iſt ſehr
giftig und unſagbares Unglück iſt ſchon oft durch
die Verwechſelung beider Pflanzen entſtanden. Eine
Mahnung zur größten Vorſicht iſt daher wohl am
Platze, beſonders wenn man die Peterſtlie nicht ſelbſt
zieht, ſollte man ſie ſehr genau prüfen.

F Elektriſche Straßenbahn Halle Mer-
ſeburg. Aus Anlaß des am 5., 6. und 7. d. M.
in Merſeburg ſtattfindenden Nordoſtthüringiſchen
Gauturnfeſtes wird die elektriſche Straßenbahn Halle
Merſeburg zur Bewältigung des vorausſichtlich
ſtarken Verkehrs auch außerhalb des gewöhnlichen
fahrplanmäßigen Betriebes nach Bedarf noch Extra
züge verkehren laſſen. Es werden am Sonnabend
den 9. d. M. um Uhr, 12 Uhr, Uhr und
2 Uhr nachts Sonderzüge von Merſeburg nach Halle
fahren. Am Sonntag den 6. beginnen die Fahrten
von Halle ab bereits früh 4 Uhr allviertelſtündlich
und vom Sonntag Abend zum Montag früh werden
die ganze Nacht hindurch allhalbſtündlich Wagen von
Merſeburg nach Halle fahren, ſolange das Bedürfniß
vorhanden iſt. Die Straßenbahn wird mit Rückſicht
auf die erhöhten Betriebskoſten für die Zeit auß er
halb des gewöhnlichen Betriebes, das heißt
von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
einen Zuſſchlag von 20 Pfennig pro Perſon
zu dem üblichen Fahrpreis erheben. Der Verkehr in
Merſeburg dürfte ſich während des Gauturnfeſtes
recht lebhaft geſtalten, da ſchäzungsweiſe 5-6000
Gäſte hierſelbſt erwartet werden.

TipoliThegter.
Dem andächtigen Zuhörer überkam vorgeſtern

Abend eine weihevolle Stimmung, er fühlte ſtch auf
den Schwingen Beethoven ſchen Geiſtes in eine innere,
höhere Sphäre gehoben. Die einzige, aber auch eine
er herrlichſten, muſtkaliſch fort unſchätzbaren Opern,

der „Fidelio“ Ludwig v. Beethoven s gelangte zur
Aufführung. Daß dieſes Werk in durchweg außer
ordentlich befriedigender Weiſe hervorgebracht wurde,
beweiſt erneut die große Leiſtungsfähigkeit unſeres
Opernenſembles und kenntzeichnet das löbl. Beſtreben des

Director Doener dem Merſeburger Publikum nur
vom Beſten das Beſte zu bieten und gerade dem
„Fidelio“ kommt dieſes Prädicat zu. Die Bei

fügung große Oper beſagt, bezüglich der Schwierig
keilen, die ſtch für alle Mitwirkenden ergeben, genug.e A e eete, was wir auch gerne
öffentlich anerkennen, einen künſtleriſch bedeutſamen
Erfolg, zu dem das Enſemble, das Orcheſter, der
Dirigent und der Spielleiter in gleicher Weiſe bei
trugen. Als eine prächtige, geſanglich markant ge
zeichnete Leiſtung hob ſtch der Pizarro des Herrn
Franz Mees unter den übrigen hervor. Herr Mees,
deſſen umfrangreicher, kraftvolle, trefflich geſchulter
Baßbariton ihn für dieſe ungemein ſchwierige, hohe
Anforderungen an das Organ und die Vortragskunſt
ſtellende Partie, prädeſtinirt erſcheinen läßt, löſte die
ihm geſtellte Aufgabe bewundernswerth gut, ſo daß
wir dem Sänger, der ſich gewiß noch in den An
fängen befindet (was ſich aus Einigem ſichtbar er
gab), eine brillante Carrière vorausſagen können.
Herr Mees kann aber nicht nur ſingen, ſondern er
deklamirt auch mit einer ſeltenen Schärfe und plaſti
ſchen Klarheit wir wiſſen das zu ſchätzen,
da die Sänger häufig die Silben zerkauen,
verſchlucken oder aber ſo breit vocaliſtren, daß
die Worte dem Zuhörern total unverſtändlich bleiben.
Darſtelleriſch fehlte, wie ſchon oben angedeutet Manches
ein bis ins Kleinſte gusgearbeitetes charakteriſtiſches
Bild vermochte uns Herr Mees noch nicht zu geben,
dennoch trug ſein Pizarro im Geſang und Spiel
das Merkmal eifrigen Stüdiums. Frau Amalie
Kupfer ſang die Leonore (Fidelio), den Floreſtan Herr
Eduard Haberfelder. Obgleich die Dame über ganz
bedeutende Stimmmittel verfügt und durchweg glänzende
Töne producirte und auch darſtelleriſch zu feſſeln
wußte, ſtand ihre Leiſtung als Ganzes ein wenig hinter
der ihres Gemahls Floreſtan zurück. Wir wünſchten
im übrigen Frau K. jene abſolute muſikaliſche Sicher
heit, die bisher bei Herrn H. immer feſtzuſtellen war. Herr
Haberfelder zeigte ſich in ſeiner Partie als echter Ge
ſangskünſtler; die große Arie ſang er ſchlechthin vor
züglich, wie er überhaupt ſich befleißigte, ſelbſt in
Momenten höchſter Erregung nie zu vutriren. Den
Kerkermeiſter Rocco ſang Herr Dr. Jung, die Mar
zelline Frl. Pickert, den Joequino Herr Baumann und
ſchließlich den Miniſter Herr Millies (wie bekannt
gegeben wurde, an Stelle des plötzlich erkrankten Herrn

Bolliger) ſte Alle fügten ſich beſtens zuſammen. Die
Chöre, beſonders der berühmte Gefangenenchor, wurden
ſehr hübſch geſungen. Die muſikaliſche Leitung Herrn
Walter Schütt's und die Regie Herrn Director
Doerner's verdienen Lob. Das gut beſetzte Haus
ſpendete wiederholt lebhaften Beifall. Von der
letzten Fauſtgufführung wird uns von gut unterrichteter
Seite noch mitgetheilt, daß Frl. Liddy Riſch, Herr

Haberfelder und. Herr Dr. Jung ausgezeichnet dis
ponirt waren. Der Spielleitung des Dieetor Doerner

wird des Ferneren mit Anerkennung gedacht das
Schlußbild ſei wundervoll geweſen. „Verus.“

Deſfentliche Schöſfengerichtsſitzung
Schöffengericht vom 3. Juli. 1902.

Jn Der heutigen Schöffengerichtsſitzung wurden folgende
Strafſachen öffentlich verhandelt.

Der Landwirth Auguſt H. zu Porbitz, geboren am
2. Auguſt 1832, hatte gegen eine polizeiliche Strafverfügung
des Amtsvorſtehers in Dürrenberg über 10 Mk. Geldſtrafe
ev. 2. Tage Haft, wegen Uebertretung der Feuerlöſchordnung
ausgefertigt, rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gericht
liche Entſcheidung angetragen und verblieb bei dem Antrage
vor Eintritt in die Hauptverhandlung. Er iſt beſchuldigt und
für überführt befunden, am 25. Mai d. J. bei einem Brande
in Exöllwitz, trotzdem er das Feuerzeichen für Stellung der
Pferde zur Beſpannung der Feuerſpritze inne hatte, ſeine
Pferde nicht pünktlich geſtellt zu haben, ſodaß das Ausrücken
der Gemeinde Feuerſpritze ünterblieben iſt, ſtrafbar nach 88 24
und 33 der Ober-Präſidial-Polizei- Verordnung vom 22.
September 1399. Das Urtheil lautet dem Antrage ent
ſprechend ebenfalls auf 10 Mk. Geldſtrafe, hilfsweiſe 2 Tage
Haft. Außerdem hat der Beſchuldigte die Koſten des Ver
fahrens zu tragen.

2) Der Schachtarbeiter Friedrich Auguſt Klz. in Frank
leben, geboren daſelbſt am I. März 1878, wegen Diebſtahls
vorbeſtraft, und Friedrich Otto Ktzſchö. in Frankleben, geboren
daſelbſt am 24. April 1879, noch ünbeſtraft, ſind von der
Staatsanwaltſchaft am Kgl. Landgericht in Halle a. S. am
10. Juni d. J. angeklagt, in Frankleben in der Nacht zum
31. März 1992 durch zwei ſelbſtändige Handlungen den
Buchhalter Rudolf B. aus Halle a S. und den Landwirth
Hermann B. aus Blöſien vorſätzlich körperlich mißhandelt zu
haben, und zwar in beiden Fällen gemeinſchaftlich, Ktzſchb.
den B. aus Blöſien auch mittels ein esgefährlichen Werkzeugs,
nämlich durch Schläge auf den Kopf mit einem zugeklappten
oder offenem Taſchenmeſſer. Sie wurden für ſchuldig befunden
und jeder von beiden zu insgeſammt 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt.

3) Der Knecht Auguſt M. zu Nieder Eichſtedt, geboren zu
Ober Teutſchenthal am 17. Februar 1887, noch nicht beſtraft.
iſt unterm 4. Mai d. J. vom Amtsanwalt in Schafſtädt an
eklagt, zu Schafſtädt in 2 ſelbſtändigen Handlungen am 17.

und 24. Februar 1901 einen der ihm anvertrauten Zugochſen
ſeines damaligen Dienſtherrn H. öffentlich und im Aergerniß
erregender Weiſe boshaft gequält und roh mißhandelt zu haben,
indein er ihn durch Schläge mit einem Pflugreitel blutende
Wunden beibrachte. Da der Angeklagte nur einen Fall als
geſchehen zugab, und die Anweſenden Zeugen den zweiten
Fall aus eigener Wahrnehmung nicht zu bekunden vermochten,
ſo wurde Vertagung beantragt und beſchloſſen, um noch einen
ren Zeugen in der Sache zu einem neuen Termine zu
aden.

4) Der Arbeitsburſche Otto Emil Th. hier, geboren in
Nahlendorf, Kr. Querfurt, am 6. Februar 1887, noch nicht
beſtraft, iſt nach der Ueberweiſungsanklage vom 11. Juni d.
J. beſchuldigt und geſtändig, in Merſeburg am 23. Mai 1902
die unverehelichte Fabrikarbeiterin Martha K. vorſätzlich körperlich
mißhandelt zu haben und zwar auch mittels eines gefährlichen

Werkzeuges, indem er die K. mit dem Fuße an das Geſäß
trat, ſie mit der Hand in das Geſicht ſchlug und ihr ſchließlich

einen Hieb mit dem zugeklappten Taſchenmeſſer auf den Kopf
verſetzte. Er wurde zu 6 Mark Geldſtrafe ev. 2 Tage Ge
fängniß verurtheilt.

5) Die Strafſache gegen die ſeparirte Arbeiterin Chriſtiane
Luiſe E. geb. K. hier, geboren am 2. März 1864 in Schock
witz im Mansſelder Seekreiſe, wegen Diebſtahl ſchon einmal
vorbeſtraft, die wiederum des Diebſtahls angeklagt iſt, mußte
abermals vertagt werden, weil die Angeklagte, die wegen un
entſchuldigten Ausbleibens im vorigen Termin jetzt zwangs
weiſe zugeführt worden, kurz vor der Hauptverhandlung in
einen unbewaächten Augenblicke verſchwunden war.

Hierauf wurden noch mehrere Privatklagen verhandelt

Wege r gekte,Vorausſtchtliches Wetter am 5. Juli. Vorwiegend
wolkig bis trüb, Regenfälle, Temperatur wenig ver
änderlich. Strichweiſe Gewitter. 6. Juli Ab
wechſelnd heiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter
und Regenſchauer.

Aus vergangener Zeit für unſere Feit.
Vor 70 Jahren, am 5. Juli 1832 ſchwang fich der

deutſche Bundestag wieder einmal zu einer That auf,
ſelbſtverſtändlich zu einer die ſich gegen das Volk richtete, das
immer noch. die deutſche Einheit zu wünſchen und zu erſtreben
ſich vermaß. Am genannten Täge wurden zur „Aufrechter
haltung der geſetzlichen Ordnung und Ruhe“ alle außerordent
lichen Volksverſammlungen und Volksfeſte ohne Genehmigung
der Regierung verboten, ferner das Halten von politiſchen
Reden auf erlaubten Verſammlungen, das Trageu von
Kokarden wie andern, als die Landesfarben, die Errichtung
vom Freiheitsbäumen, Fahnen und überhaupt jede Demon
ſtration. Gleichzeitig ward eine Beſchränkung des deutſchen
Buchhandels in Hinſicht auf die im Auslande gedruckten
Werke und Zuſchriften politiſchen Jnhalts beſchloſſen und
wurden dieſelben einer Nachzenſur unterworfen

Der Leipziger Bankkrach vor dem
Schwurgericht.

Leipzig, 3. Juli. Jm Leipziger Bankprozeß bemerkt
heute bei Beſprechung des ReviſionsContos vom 13. Juni
1900 Dr. Gentzſch, daß er ſich niemals über die Höhe des
Obligos bei der Trebergeſellſchaft klar geworden ſei. Der
Vorſitzende weiſt darauf hin, daß Ende Juni 1900 ein
Obli go in Höhe von rund 60 Millionen beſtand
Staatsanwalt Dr. Weber meint, eine Unklarheit über die
Geſammt Engagements habe bei der Verwaltung nicht be
ſtehen können, um ſo weniger, als die Reviſion vom 13. Juni
ſich ſpeziell mit dem TreberEngagement beſchäftigt habe.
Dieſer Reviſionsſitzung ging, wie der Vorſitzende erwähnt,
eine ObligoSitzung voraus, in welcher ſämmtliche Obligos
von Kaſſel geſondert durchgegangen wurden. Die Angeklagten,
außer Dr. Gentzſch, erinnern ſich nicht, auch das Ob
ligo der Wechſel angeſehen zu haben. Es kommt dann das
Protokoll der Aufſichtsrathsſitzung vom 15. Juni 1900 zur
Verleſung. In der Sitzung wurde von einem Obligo der
Trebergeſellſchaft in Höhe von 16—18 Millionen geſprochen
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Auſſichtsrathsmitglieder.

Tratte nicht direct nach Berlin gerirt werde.

Man forderte eine ſolidaxiſche Bürgſchaft der Kaſſeler
iitgl Nach der Ausſage des An

Ken Dr. Fiebiger war der Leipziger Aufſichtsrath
berzeugt, daß das Kaſſeler Unternehmen Proſperiren müſſe.

Die angeklagten Aufſichtsrathsmitglieder erinnern ſich, daß in
jener Sitzung das Obligo von 16* 18 Millionen beſprochen
ſei. Es ſoll aber auch von einem Zuſchuß zur Dividenden
zahlung für Kaſſel die Rede geweſen ſein, woran ſich aber die
angeklagten Auſſichtsräthe nicht erinnern Am 15. Jüni
1960 erbat ſich Kaſſel zur Auszahlung ſeiner Dividenden die
Unterſtüßung der Vant, die darauf einging und genehmigte
daß Kaſſel eine Million traſſire, unter der Bedingung das die

Am 4. Juli 1900
eröffnet die Bank ein SolidarVorſchußConto „Sumpf und
Genoſſen“ über vier Millionen und geht, wie die verleſenen
Schreiben ergeben, in neue Transactiönen mit der Treber
geſellſchaft ein. Bei den Acten befindet ſich die Abſchrift
einer Aufſtellung der Obligos der Trebergeſellſchaft, deſſen
Original vom Zeugen Buchhalter Prenßler am 12. Juni
1900 angefertige, an Director Exner ausgeliefert wurde und,
wie Exner behauptet, aller Wahrſcheinlichkeit nach der Obligo
Sitzung des Auſſichtsrathes vom 13. Juni vorgelegen hat.
Dieſe Auſſtellung, die erſt ſpäter addirt wurde, weiſt ein Ob
ligy von 55000000 Mk. auf. Der Aufſichtsrath will von
ihr keine Kenntniß haben. Die Bank konnte von dieſem
Zeitpunkte ab, wie des weiteren konſtatirt wird, der Treber
geſellſchaft den Kredit nicht mehr entziehen. Nach Ausſage
des Sachverſtändigen Plauth hat Schmidt ganz genau gewußt,
daß die Leipziger Bank nicht mehr zurück konnte,
daß ſie weiter acceptiren mußte.

Gertehtanerhagrbitrregeer,
II Halle, 3. Juli. (Schwuürgericht.) Als Angeklagte

erſchienen, aus der Haft vorgeführt, 1) der Schankwirth
Wilhelm Heſſe von hier, 42 Jahre alt, noch nicht beſtraft
und deſſen Ehefrau Joſepha Heſſe geb. Gerlacht von hier,
38 Jahre alt, noch nicht beſtraft, angeklagt der vorſätzlichen
Brandſtiftung bezw. der Beihilfe dazu. Heſſe, von Profiſſion
Schuhmacher, betrieb ſpäter ein Vickualiengeſchäft in ſeiner
Heimath, im Weſtphäliſchen, und da ſich dies nicht ſo recht
rentirte, übernahm er die Wollſtraße 8 belegene Gaſtwirth
ſchaft für den Kauſpreis von 2500 Mk. Mobiliar glt). Das
war am J. Juli o. J. Jn der Nacht zum 19. Mai d. J
entſtand plößlich in den Gaſtwirthſchafteräumen ein Brand,
der indeſſen von der ſchnell benachrichtigten Feuerwehr in
kürzeſter Zeit gelöſcht wurde; ein erheblicher Schaden iſt nicht
entſtanden. Da ein ſtarker Petroleumgeruch ſich bemerkbar
machte und mehrere, mit Petroleum getränkte Lappen hier
und da herumlagen, ſo wurde ſogleich Brandſtiftuug vermuthet
und da Niemand weiter ein Jntereſſe daran hatte, Heſſe und
ſpäter auch ſeine Eheſrau, auf deren Namen die Wirkhſchaft
betrieben wurde, in Haſt genommen. Verdächtig haben ſich
die Augeklagten dadurch gemacht daß ſie die Wirthſchaft
gern wieder los ſein wollten, daß ſich aber ein zahlungs
ſähiger Käufer nicht fand; 2) daß Heſſe am 18. März zwei
Liter Petroleum auf ein Mal hat holen laſſen und zwar bei
einem andern Kaufmann, während er ſonſt nür I Liter
täglich braucht und dieſes aus einem gegenübergelegenen
Vietualiengeſchäft zu entnehmen pflegte; 9) daß ſein Mobiliar
Zu einem hohem Werthe verſichert war und im Verzeichniß

achen enthalten waren, die er garnicht Heſaß Daß ein
Satz Elfenbein Billardbälle verſchwunden waren, die ſich
ſpäter im Garten, verſteckt wieder vorfanden, daß ſich Heſſe
Nicht in den beſten Verhältniſſen befünden haben ſoll. Die
Angeklagten leugnen, ſie wollen nicht wiſſen, wie der Brand
entſtanden ſei; ſie hätten kein Intereſſe an einem ſolchen
gehabt, da das Geſchäft ſie ſoweit ernährt hätte u. dergl.
mehr. Auf der Straße Vorübergehende haben in jener Nacht
den ſtarken aus den Fenſtern der Gaſtſtube dringenden Rauch
bemerkt und ſogleich Lärm geſchlagen und die Feuerwehr be
nachrichtigt.
Feuerwehr gewartet haben, da er allein bei dem ſtarken Rauch
Nichts auszurichten vermocht hätte. Der Staates anwalt
Plaidirte für Schuldig, der Vertheidiger für Nichtſchuldig, da
ein überzeugender Bewels nicht erbracht worden ſei. Die Ge
ſchworenen ſprachen das Nichtſchuldig aus worauf die Frei
ſprechung beider Angeklagten erfolgen müſſe. Sie wurden
ſofort aus der Haft entlaſſen.

Das Kriegsgericht in Bonn verhandelte, wie dem
„B. T.“ gemeldet wird, am Mittwoch bis gegen Mitternacht
gen den Sergeanten Schulz, der angeklagt war, zu Gunſten

es wegen Mißhandlung von Uutergebenen im Dienſt zu
neun Monaten Feſtungshaft verurtheilten Majors Kruſe
Zeugen beeinflußt und zum Meineid verleitet zu haben. Ueber
fünfzig Zeugen wurden vernommen. Nach deren Ausſagen ver
ſuchte Schulz, die Zeugen zu veranlaſſen die Schuld auf den
Feldwebel des Majors zu lenken, wofür, wenn das Manwer
geglückt wäre, Schulz Feldwebel werden ſollte. Der Ver
kreter der Anklage beantragte 2/2 Jahre Zuchthaus. Das
Urtheil lantete auf I Jahre Zuchthaus, Degradation, Aus
ſtoßung aus dem Heere, drei Jahre Ehrverluſt.

Eine ſehr harte Strafe hat das Kriegsgericht
in Frankfurt a. M. am Sonnabend wegen eines albernen
Streiches verhängt. An einem verſchwiegenen Ort der
Kaſerne zu Butzbach hatte man, ſo berichtet die „Frankf. Ztg.
an der Wand Zeichnungen entdeckt, die mit überraſchender
Aehnlichkeit Offiziere des Bataillons in Karikaturen wieder
gaben. Man fahndete nach dem Zeichenkünſtler und entdeckte
Ahn ſchließlich in der Perſon des Jugeniers Friedrich Wilhelm
Wüſt, der ſ. Zt. einjährig gedient hatte und jetzt ſeine erſte
achtwöchentliche Uebung bei der 2. Komp. des 168. Jnf.-Regts.
machte Das Kriegsgericht verurtheilte ihn wegen Beleidigung
und Achtungsverleßung zu ſechs Monaten Gefängniß

Vermiſchtes.
(Mord in Peſt.) Der Juwelier Alexander Erdeie der e Nacht in der Nähe des Holplatzes

ermordet und gräßlich verſtümmelt aufgefunden. Der in ſeinem
Beſitz geweſene Baarbetrag von 2400 Kronen und Juwelen
Am Werthe von 2000 Kronen ſind geraubt worden.

(Großfeuer.) Man meldet aus Böhmenkirch (O.
A. Geislingen, Württbg.) 2. Juli: Geſtern Nachmittag um
T Uhr brach hier Großfeuer aus durch welches 13 Wohn
häuſer fammt den dazu gehörigen Scheunen eingeüſchert wurden.
Das Feuer iſt durch v ſechsjährigen, mit Feuer ſpielenden

verurſacht worden.en e Briganten.) Nach der Verurthei
lung Muſolinos hieß es in ganz Italien „Nun iſt das
Brigantenthum gänzlich ausgeröttek. Muſolino war der letzte
Brigant.“ Aber kaum iſt in Calabrien Ruhe geſchafft, ſo
tauchen neue Briganten in Sizilien auf. Beſonders die
mauriſchen Briganken unter Anſührung des jungen Attilio
Maurus, deſſen Vater und Großvater ebenfalls „berühmte“

Heſſe will ſogleich aufgefahren und auf die

Briganten waxen, machen der Polizei viel zu ſchaffen. Am
vergangenen Mittwoch kam es zu einem heftigen Kampf zwiſchen

ganten wurden drei getödtet, aber auch die Carabinieri ließen

zum 27. Juni wurde in dem Dorſe Racalmuto ein gewiſſer
Cieco ermordet, der in dem Verdachte ſtand, die Carabinieri
zu dem Verſteck der Räuber hingeführt zu haben.

Ein 108 Jahre altes Mütterchen) erfüllte
dieſer Tage vor dem Schwurgericht in Lyck ſeine Zeugenpflicht.
Die alte Zeugin, die 1799 geborene Landfrau Katharina
Janowski aus Orlen (Kreis Lötzen), machte ihre Ausſagen
bei verhältnißmäßiger Geiſtesfriſche. Die alte Maſurin wird
in ihrer Gegend für eine Art Wahrſagerin gehalten und be
ſchäftigt ſich mit der „Beſprechung“ des Viehes gegen Krank
heiten und mit ähnlichen Künſten.

(Als Defraudant entpuppt) hat ſich thatſächlich
der Steuererheber Guſtav Ge ſche in Berlin. Ein Reporter
hatte eine Lesart verbreitet, wonach das Verſchwinden des
Mannes lediglich auf krankhafte Einbildung G's. zurückzu
führen ſei, da ſich keinerlei Unregelmäßigkeiten ergeben hätten.
Jn Wirklichkeit haben die Ermittelungen der ſtädtiſchen Steuer
kaſſe zu dem Ergebniß geführt, daß die Kaſſe des Geſche nicht
ſtimmt. Bis jetzt handelt es ſich um etwa 3000 Mk, die
Geſche ſich aneignete. Die Unterſuchung iſt aber noch nicht
beendet, und damit iſt auch die Summe noch nicht feſtgeſtellt,
die der Kommune durch dieſen neueſten Betrugsfall hinter
zogen worden iſt.

(Von einer Kreuzotter) wurde der Landbrieſ
träger Knitter in Schloch a u auf ſeinem Beſtellgange durch
die Lindenberger Forſt in den Fuß gebiſſen. Er war ſo
ſorglos, erſt feine ganze Tour zu beſtellen, und kam hier erſt
nach drei Stunden mit ſtark angeſchwollenem Fuß an. Der
ärztlichen Hilfe iſt es zu danken, daß jede Gefahr beſeitigt iſt.
Knitter iſt ein Veteran von 1870 und Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes

(Ourch die Explofion eines Theerkeſſels) in
der ſtädtiſchen Gasanſtalt in RittershauſenBarmen kamen
am Donnerslag Vormittag vier Perſonen ums Leben, eine
Perſon iſt ſchwer verletzt.

(Todt aufgefunden.) Die Familie des Photogra
hen Vogt in Bremen, beſtehend aus dem Ehepaar mit zwei
Kindern, wurde in ihrer Wohnung tkodt aufgefunden. Die
Todesurſache iſt bis jetzt nicht bekannt.

(Kas Kanonenbbot „Panther“) dampfte am
Donnerstag Morgen von Düſſeldorf nach Südamerika ab.
Die Leitung der Ausſtellung dankte dein Kaiſer telegra
phiſch für die Entſendung des „Sleipner“ und Panther“ und
theilte mit, daß über 100000 Perſonen dieſe Kriegsſchiffe be
ſucht hätten und von den Oſſizieren und Mannſchafſen aufs
Freundlichſte geleitet und unterrichtet worden ſeien.

(Oie neue Anleihe der Stadt Charlotten
burg) iſt ſeht. von der Regierung in der beantragten Höhe
von 24 Millionen Mark genehmigt worden.

(Ueberfahren.) Auf der Straßenbahnſtrecke Nieder
heiduk Königshütke wurden nachts ein auf den Schienen be
trunken liegender Mann und eine Frau überfahren. Die
Frau ſtarb dem Mann wurden beide Beine amputirt.

S (Großes Eiſenbahnunglüſck) Der um 4 Uhr
nachmittags am Mittwoch fällige Schnellzug aus Petersburg
traf mit mehr als elſſtündiger Verſpätung, alſo erſt Donners
tag früh, in Eydtkuhnen ein. Der Grund dieſer Verſpätung

ſt in großes Eiſenbahn Unglück. Der Schnellzug ſtieß bei
Gatſchinag mit einem Vergnügungszuge zuſammen. Der
Lokomotivenſührer, ein Heizer ſind kodt, über 60 Paſſagiere
ſchwer verletzt.

Gur Ermordungdes Juwelenhändlers Erdei)
in Budapeſt wird noch berichtet. Die Mörderin heißt Petro
und iſt die Frau eines Tiſchlergehilſen. Bei ihrer Verneh
mung gab ſie an, Erdei ſei in ihrer Wohnnng erſchienen und
habe die Zahlung einer alten Schuld von 24 Gulden gefordert
Als ſie das Geld nicht hergeben wollte, habe Eidei ſie mit
Ohrfeigen traktirt. Darauf habe ſie den alten Mann an der
Kehle gefaßt und erdroſſelt. Um die Spuren des Verbrechens
zu entſernen, zerſtückelte ſie die Leiche und brachte die einzel
en Theile, wie ſchon erwähnt, in einem Kinderwagen an
einen entlegenen Ort. Bei Frau Petro, deren Mann an
dem Mord nicht betheiligt war, wurden 80 Kronen in Baar
und die Pretioſen Erdei's gefunden.

Eine Feuersbrunſt) entſtand Mittwoch Abend
zu Paris in den Räumen, in denen die werthvollen Gemälde
Und Kunſtſammlungen des gegenwärtig abweſenden Grafen
Potockt aufbewahrt ſind. Der Schaden wird anf mehr als
eine Million Francs geſchätzt. Jn Maxienba d brannte
Donnerstag ſrüh das Haus Rudolfsheim nieder. Zwei
Perſonen kamen ums Leben. Ein Mädchen ſprang vom
zweiten Stock herab und erlitt einen Schulterbruch ſowie innere

Verletzungen
Ein Familien dram ag) hat ſich in Eſſen abgeſpielt.

Als eine Ehefrau von ihrem Mann Vorwürfe erhielt, ſtürzte
ſie ſich in die Ruhr und ertrank. Der Mann erhängte ſich
im nahen Walde.

Nach Unterſchlagung von Kirchen geldern
flüch tig) geworden iſt der Pfarrer Theodor Zie mer aus
dem Dorfe Wollin im Kreiſe Prenzlau. Man vermutet,
daß Ziemer ſich in Berlin aufhält. Vor vier Tagen verließ
der 44 Jahre alte Geiſtliche ſeine Gemeinde in der er eine
lange Reihe von Jahren thätig und ſehr beliebt war, mit dem
Bemerken, daß er ſich nach Berlin begebe, ſich hier in einer
Augenklinik einer Operation zu unterziehen. Bald nach ſeinem
Weggange wurde von mehreren Kirchengemeinde Mitgliedern
der Verdacht ausgeſprochen, das in der Verwaltung der
Kirchengelder etwas nicht in Ordnung ſein künne da Ziemer
eine Reviſion der Kaſſe und der Bücher kürzlich mit einer
gewiſſen Aengſtlichkeit vertagt wiſſen wollte. Als ſeine plötzliche
Abreiſe jenen Verdacht noch reger machte ging man an die
Reviſion heran und entdeckte zahlreiche Fehlbeträge, die Ziemer
längere Zeit geſchickt zu verſchletern gewußt hatte. Die Höhe
ſeiner Veruntreuungen ließ ſich bis zur Stunde noch nicht feſt
ſtellen, da die Geſchäfte der Kirchenverwaltung ziemlich ver
wickelter Natur waren. Die Geſamtſumme der unterſchlagenen
Gelder dürfte ziemlich beträchtlich ſein.

Ein ſchrrcklicher Unglücksfallh) hat ſich in
Weſtermoor (Hannover) ereignet. Dort wollte der etwa 23
jährige Sohn des Eigenthümers Höft Tapezierarbeiten vor
uehmen und entfernte deshalb alles von den Wänden und
legte es auf einen Tiſch. Unter den von der Wand herabge
nommenen Gegenſtänden befand ſich auch ein geladenes Gewehr.

ſchwiſter, ein 10 ſähriges Mädchen und ein 6 jähriger Knabe,
zu ſchaffen. Der Knabe legte zum Scherz auf ſeine Schweſter
an, wobei ſich das Gewehr entlud und die Ladung dem
Mädchen in den Kopf drang. Der Todt trat ſofort ein.

(Dreizehn Kühe) wurden bei dem am Dienſtag
Nachmitag in der Umgegend von Chemnitz niedergegängenen

ſchweren Gewitter auf dem Freigut Glöſa er ſchlagen.

den Carabinieri und der Bande Maurina. Von den Bri

Zwei Todte auf dem Kampfplatze zurlick, und in der Nacht

Mit dieſem machten ſich die hinzugekommenen jüngeren Ge

GBeſundheitspflege.8 Für „F e für T kung allen
denkbaren Leibesübüngen bei nacktem Körper im Freien, tritt
der bekannte Berliner Arzt Dr Albu mit beredten Worten
in der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift ein. Anlaß
zu ſeinen Erörterungen giebt ihm das Licht Luft Sport
bad, ein ganz eigenartiges Unternehmen, das im Sommer

vorigen Jahres am Kurfürſtendamm eröffnet wurde. Jn dem
Sportbade, deſſen Gründer übrigens Vegetarianer ſind, wird
bekanntlich „Freilicht Gymnaſtik“ ſyſtematiſch beirieben das
geſchieht in einer ſonnenbeleuchteten, mit Sand bedeckten Areng,
die von einer mehrere Meter breiten gedeckten Halle umgeben iſt.
Auf dieſer Arena tummeln ſich zu Dützenden Erwachſene und

Kinder nur mit Badehoſen bekleidet, mit verſchiedenſten Leibes
übungen und Spielen beſchäftigt; daneben iſt für Ausſührung
der Maſſage und Verabreichung von Brauſebädern geſorgt.
Dr. Albu weiſt nun darauf hin, daß bei einer derartigen
FreilichtGymnaſtik gewiſſe Grundſätze der Lichttherapie, die
auſ dem letzten Congreß für innere Medizin allgemeine Zu
ſtimmung gefunden haben, am beſten wirklich werden können.
Jm Beſonderen handelt es ſich um die umittelbare Belichtung
der Haut des nackten Körpers, welche ihre intenſive Einwir
kung nicht nur auf die Gewebsathmung in der Haut ſelbſt ausübt.
ſondern auch in die Tiefe der Organe wirkt und Blutumlauf
und Stoffwechſel des Geſammkorganismus beeinflußt. Bei
den einfachen Luftkuren, wie bisher üblich waren, kam diefes
Moment der Lichtherapie natürlich zu kurz. Nach Albus

Anſicht hat die Freilicht-Gymnaſtik aber auch noch allgemeinere
wohlthätige Folgen. Nicht nur, daß die Bethätigung der
Muskelarbeit, der Leibesübungen jedweder Art bei nacktem
Körper im Freien eine viel ausgiebigere und energiſchere ſein kann
und dadurch der Geſammtſtoffwechſel weit lebhafter angeregt wird,
dieſe Art Gymnaſtik übt auch einen viel tiefer greifenden
pſychiſchen Einfluß aus. In erſter Reihe ſei ſie deshalb dem
gekeizten und verdrießlichen Neuraſtheniker zu empfehleu, der
im Sportbade in einem großen Kreiſe harmlos ſich tummeln
der Menſchen ſein ſeeliſches Gleichgewicht wieder erlangen
kann. Jn die Zahl der körperlichen Arbeiten, welche man
neuerdings mit ſo großem Erfolge in die Therapie der
funktionellen Neuroſen aufgenommen hat, werde auch die
Freilichtgymuaſtik mit in erſter Linie einzureihen ſein, die eine
jedem Einzelnen beliebig anzitpaſſende Art der Körperbewegung
und Körperübung geſtattet. Daß durch die neue Methode
der Körperpflege die Abhärtung weſentlich gefördert wird, iſt
wohl ſelbſtverſtändlich mehrere der regelmäßigen Beſucher des
Sportbades haben nicht nür im Herbſt, ſondern im verfloſſenen
Winier ſogar im Schnee und bei Polartemperatur im Freleu
nackt geturnt und geſpielt. Der Autor erinnert daran, welchen
Werth die Verallgemeinerung einer derartigen körperlichen
Erziehung für die phyſiſche Entwickelung der Jugend haben
könnte, über deren Degeneration be kanntlichdie Alten immer
klagen Es wäre intereſſant zu hören, ob die lebhaften
Sympathien Dr. Albus für die Freilicht-Gymnaſtik allgemein
von den Aerzten getheilt werden.

eeereerre

U fergichg iel es.
Das Technikum zu Hainichen, eine höhere und

mittlere Fachſchule für Maſchinen und Elektrotechnik, welches
am 5. November 1900 eröffnet wurde, hat zur Zeit eine
Jahresfrequeng von 432. Die auffallend ſchnelle Entwickluin einer Zeit induſtriellen Niedergangs läßt erkennen. t

Technikums vielſeilig Anerkennung gefunden haben. Für das
kommende Winterſemeſter liegen bereits Neuammneldungen in
größerer Zahl vor, ſo daß eine weitere Zunahme der Frequenz
geſichert erſcheint. Jede weitere Auskunft bezüglich des Tech
nikums, ſowie Programme erhält man koſtenfrei durch die
Direction

eueſte Nachrichten.
Kiel, Juli. Der Kaiſer einpfing an Bord

der „Hohenzollern“ den Kronprinzen von
Sachſen welcher die Notiſtkation der Thronbe
ſteigung des Königs Georg überreichte. Bei dem
darauf folgenden Gala Diner trank der Kaiſer auf
das Wohl des Königs Georg und ſeines Hauſes,
indem er zunächſt mit Worten wärmſter Dankbarkeit
des verewigten Königs gedachte. Der Kaiſer bewahre
ihm ſtets herzliche und ehrerbietige Dankbarkeit. Auch
der jetzt regierende König, der gleich dem verewigten
Bruder die Gelegenheit hatte, an dem Aufbau des
Deutſchen Reiches mitzuwirken, habe in ſeinem
Rotiſikationsſchreiben in ſo herzlicher Weiſe den
Willen kundgegeben, die althewährten Traditionen zu
ihm, ſeinem Hauſe und dem Reiche aufrecht zu er
halten, daß er mit vollem Vertrauen in die Zukunft
blicken könne. Er freue ſich, daß der Kronprinz die
Stellung a la gute der Marine Infanterie ange
nommen habe, womit ſich ein neues Band zwiſchen
dem Hauſe Wettin Und der deutſchen Flotte geknüpft
habe. In ſeiner Erwiderüng dankte der Kronprinz
für die ihm durch die a Ja suite Stellung erwieſene
hohe Ehre, er könne im Auftrage ſeines Vaters ver
ſichern, daß der König dem Kaiſer und ſeinem Hauſe
in Lebe und Treue zugethan bleibe, wie es ſein ver
ewigter Oheim gethan habe. a

Produetenbörſe.
Berlin, 3. Juli.

Weizen 1000 kg Juli 167, Sept. 160,25 Okt
Mk.Roggen 1000 s Juli 147,50, Sept 198,50 Okt.

137, Mk.Hafer 100 Ks Juli 162,75 Mk. Sept Mk.
Mais 1000 kg runder loco Jull 113 Sept.

Mk.
Rubol 100 A. Juli 58,30, Oetober 51,40 Mk.
Spiritus 70er loco MUngeachtet matterer auswärtiger Berichte war die Stimmung

für Gekreide ziemlich feſt. Weil das Angebot ſchwarh und
zurückhaltend blieb, konnte Weizen ſich feſt behaupten und
Roggen ſeinen Preisſtand merklich beſſern. Greifbare
Waare machte ſich ein wenig knapp. Hafer iſt feſt, doch
unbelebt und kaum beſſer zu verwerthen. Rüböl würde ber
beſchränktem Verkehr ein wenig höher gehalten. 70er
Spiritus loco ohne Faß wurde nicht umgeſetzt.

die Anſtalt auf geſunder Baſis errichtet wurde, daß die Grunde
ſätze, nach welchen gearbeitet wird und die Einrichtungen des
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Maechen n. FamilienNachrichten.
Sonntag den 6. Juli (6. p. Trin.)

predigen
Dom. Vorm. 28 Uhr: Diac. Wuttke.

Vormittags 210 Uhr: Superint. Bithorn.
Stadt. Vorm. 210 Uhr Diac. Schollmeyer

a dieſen Theil übernimmt die Redaction den

zu verkaufen beim

Ein gutesW ag en per
ſteht bei mir zum Verkauf

Kiehhorn, Lauchſtädter Straße
Läuferſchwein

zu verkaufen üscehealort u 10.
Ein eehter Wolfshund

Schäfer in Runſtädt.

Ein Logis, paſſend für ein paar einzelne
Leute oder eine alleinſtehende Frau, von jetzt October zu beziehen
oder I. October ab zu vermiethen

Gotthardtsſtrafzeßs, part.

Hallesche Strasse 245
eine Wohnung mit Garten (Preis 165 Mark)

Näheres Meuſchauer Str. 2
Fiſcherſtraſze 10 iſt eine Familien Woh

ſofort zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und I.
Deumarkt 10

Das Parterre Logis Poſtſtraße 4 iſt zu
vermiethen und I. October oder auch früher zu
beziehen. (Preis 370 Mark.) Zu erfragen das

ſelbſt im Hinterhaus. eEine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben,
Küche, große Bodenkammer, Keller, Torfſtall
und Mitgebtauch des Waſchhauſes, iſt zu ver
miethen, J. Oetober zu beziehen Vorwerk I.

nung zu vermiethen u. per 1. Oct. zu beziehen.

Nachmittags 2 Uhr: fällt aus.
Geſammelt wird eine Collecte für das

Magdalenen Aſyl Zoar in Wolmirſtedt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent

g. D. Rönneke.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

h Touſſ.Langenſcheidt, ganz neu, ſtatt

Französisches Werk,
ür 18, Mk. zu verkaufen. Näheres

und Feier des heiligen Abendmahls. Superint.
g. D. Rönneke.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Dellius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 6 Uhr abends Beichte.
Sonntag “/27 Uhr morgens Beichte.

128 Uhr Frühmeſſe-
1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme beim Begräbniß unſeres lieben Sohnes
ſagen Allen unſeren herzlichſten Dank.

dito Wengler u. Frau-
e

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jm Monat Juni d. J. ſind
J. gewählt, beſtätigt und verpflichtet

der Gutsbeſitzer Franz Lorenz zu Schkölen
zum Ortsrichter der Gemeinde Schkölen,
der Gutsbeſitzer Bernhard Handſchuh in
Schkölen zum Schöppen der Gemeinde
Schkölen,
der Maurer Friedrich Apel in Dehlitz
a. S. zum Schöppen der Gemeinde Dehlitz
a. S. und
der Gutsbeſitzer Strauß in Beuditz
zum Schöppen der Gemeinde Beuditz,

II. wiedergewählt und beſtätigt:
der Ortsrichter Zille in Röpzig und der
Schöppe Roſt in Zſchöchergen.

Merxſeburg, den 1. Juli 1902.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Feld u. Wieſen
Verkauf in RNerſeburg.
Am Sonnabend den 5. Huli d. H.

von nachmittags 5 Ahr an,
werde ich im Thüringer Hofe“, Naum
vurger Str. 1, auf den Namen Bretzel-
Wates h eingetragene
21 Morgen Acker in Aerſeburger Jlur

4 OckendorferWieſe

L

5 9555 55 Aen ſch auer
öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Kleine Anzahlung verlangt, Reſtkaufgelder
Wnnen bei 3/2 070 Zinſen geſtundet werden.

Merſeburg, den 25. Juni 1902.

Wriäecdl, N. Kum t.
Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 5. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier

22 Mtr. Sophabezug, ca. 80
Mtr. Schuur, 11 Mr. Franzen,
1274 Ctr. Stahlfedern, rirca
3 Ctr. Afrie u. 6 Bettrahmen.

Merſeburg, den 3. Juli 1902.
Tauchunäte, Gerichtsvollzieher
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zum Streuen ſind billig abzugeben

iſt in gutem Zuſtande zu verkaufen. Zu erfr.

ſtehen zum Verlauf

in 3 Stüben, K., K., mit Waſſerleitung und

Ein Arbeitspferd ſteht zu
verkaufen

Deutſcher Hof,
Lauchſtädter Straße 13.

hinen-Hobelspäne

Meuſchauer Straſze 2 a.

Ein Fahrrad
Steinſtraße 7.

Ein Paar große
Länferſchweine

Seichſtraße 10.
Ein geräumiges Logis, 1. Etage, beſtehend

allem Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. Oct. zu bez. Unteraltenburg 26, p.
Prauhausſtraße 5 iſt in der 1. Etage

eine Wohnung 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Znubehör, zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

V
L. Etage, zu vermiethen

Carl Stürzebecher.
4 Wohnungen, zu je 2 Stuben, 1 Kammer

und Küche, zum 1. October zu vermiethen. Zu
erfragen Halleſche Str. 24 e.

2 Wohnungen zu 40 und 60 Thlr., mit
Garten, zum I. Juli von Leuten ohne Kinder
zu beziehen.

W. Richter Sächſiſcher Hof
L. Etage Gottharotsſtr. 35
zu vermiethen.

Ein geräumiges Erkerlogis iſt zu vermiethen
und I. Hetober zu beziehen
Oskar Klappenbach, Lindenſtr. 2.

Weißze Mauer 22 iſt die
parterre Etage

ſofort zu vermiethen und 1. October d. J. zu

beziehen. V. Pecege-
Erste Mage

Clobigkauer Str. II beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
preiswerth zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Näheres bei

G. Günther sem., Halleſche Str. 37.
Verſetzungshalber iſt mein Logis an der

weißen Mauer 21 ſofort oder per I. October
zu vermiethen O. Koch

ſofort oder ſpäter zu vermiethen
Oberaltenbürg 21.

Preis 400 Mk. pro Jahr.
Expedition d. Bl.

miethen. Zu erfragen Winkel G, I.

Eine ſchöne Wohnung (I. Et. beſtehend
aus 6 Stuben, 4 Kammern und Zubehör iſt

Freundliche Wohnung, 3 Stuben 2 Kamm.
und Zubehör, am I. October er. zu vermiethen

Näheres in der

Eine Wohnung I. Etage, im Preiſe von
400 Mark, zum 1. October d. J. zu ver

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und
ſämmtl. Zubehör, zu vermiethen und 1. Oet.

zu beziehen Burgſtraßze 14.

Ein Logis, beſtehend aus 2Stuben, Kammer
Küche nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen

Weißenfelſer Strafe 14.
Schöne freundliche Wohnung mit Zubehör

per I. October zu vermiethen
Rossmarkt I2.

Zweite Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

M. MagWeißenfelſer Straße 9 iſt zu vermiethen
und I. October zu beziehen.

Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer
Küche nebſt allem Zubehör, iſt an ruhige Miether
zum 1. October zu vermiethen. Zu erfragen

Halleſche Straße 22.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißzen

felſer Str. S, ſowie die 1. Etage Weißzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
I. October a. c. zu beztehen. Näheres

arkt 31, im Contor.
Eine Wohnung, 1. Etage, Stube, Kammer,

Küche nebſt Zubehör, für eiuzelne Leute paſſ.,
zu vermiethen und 1. October oder früher zu

beziehen Steinſtraſze 6.
Preundliche Wohnung,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche, zum 1. October
an ruhige Leute zu vermiethen. (Preis 180 Mk.)

Pievoh, Teichſtraße 11 a.

2 Siuben, Kammer, Küche und Zubehör
1. October zu beziehen Annenſtraße S.

Linfach möbl. Stube
als Schlafſtelle zu vermiethen

Unteraltenburg 62.
Freundlich möblirtes Zimmer

mit Schlafkabinet, für 1 oder 2 Herren paſſend,
ſofort zu vermiethen Markt 5, 1. Et.

Freund. möbl. Zimmer
zu vermiethen Brühl 6, I.

Kleine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiethen Sand 18.

Ein Logis zu vermiethen, I. October zu
beziehen Johannisſtraße 10.

Ein Logis, von Stube, Kammer und Küche
nebſt allem Zubehör, zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen Bahnhofsſtraſze 9.

Eine Wohnung Stube, Kammer und Küche,
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1.
October zu beziehen Neumarkt 26.

Freundliche Wohnung ſoſort zu beziehen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Freundene Sepſafstenſe
zu vermiethen Mälzerſtraßze 10.

Bessere Schlaſstelle,
paſſend für 2 Herren, offen

an der Geiſel 2, 2 Tr. l.
Moblirte Schlafſtelle

zu vermiethen Vorwerk l.
Schlafſtelle offen

Oelgrube 13, T.
2Wohnung,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark,
1. October beziehbar. Näheres durch

O. Hewuschklel, Leungerſtraße 4.
Stube ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Unteraltenburg 63.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Kirchſtraße S.
Freundliche Wohnung zu vermiethen und

1. Oetober zu beziehen Dammfſtrafze 10.
Eine freundliche Wohnung von Stübe,

Kammer und Küche iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen

Dine Wohnung,
im Preiſe bis 350 Mark, zu miethen geſucht.
Off. u. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Suche Wohnung
mit allem Zubehör, ſowie geräumigem Keller
und Schweineſtall zum Preiſe von 150 bis
200 Mark. Offerten bitte ſchleunigſt unter

P U in der Exped. d. Bl. akzugeben.

Wohnnungs-Geſuch.
Per 1. October ev. etwas früher wird von

einzelnen Leuten eine Wohnung von etwa 8
Zimmern, Kammer und ſonſtigem Zubehör ge
ſucht. Angebote mit Preisangabe unter O B
71 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche
iſt an einzelne Leute zu vermiethen und 1
October a. c. zu beziehen Gotthardtsſtr. 18.

Gutsverkauf in Geuſa.

n gutem Zuſtande befindlichen Gebäuden, tod

höchſter Cultur, einſchließlich Ernte ſoll erb
eilungshalber ſchuellſtens verkauft
ähere Auskunft ertheilt

B. M. Kuünth in Merſeburg.

Das dem verſtorb. Landwirth Merfurth
gehörig geweſene Gut Nr. 38 zu Geuſa mit

und lebendem Jnventar, 60 Morgen Feld in

werden.

Weiſze Mauer 19 iſt zum I. Oetober
eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche, zu
vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe.

2 freundliche Wohnungen
zum Preiſe von 130 und 120 Mark, ſind an
ruhige Leute ſofort zu vermiethen und am 1.
October er. zu beziehen. Auskunft ertheilt
Schneidermeiſter Wehnei, Wagnerſtr. 2.

Hof Wohnung für 22 Thlr. inel. Waſſer, an

t

2 Ludelvorhaue,
faſt neu, ſind preiswerth zu verkaufen

Neubau kl. Ritterſtr.

einzelne Frau oder kinderloſe Leute Zu ver
miethen und 1. Oetober zu beziehen

Breiteſtraße 10.
Kleine Wohnung im Hinterhauſe, paſſend

Maurer
Grabeinfaſſungen

zu verkaufen Meuſchauer Str. 6.

Formen f. Cement-

Eine gut erhaltene

eiſerne Pumpe
mit Zubehör zu
Seffnerſtraße b im Laden ab

für einzelne Leute, iſt zu vermiethen und ſofort

Eine HofWohnung zu vermiethen
Schmaleſtraße 13.

nWohnung Seitenbeuntel Z.
Naumburger

aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und allem
Zubeh., kann ſofort oder ſpäter bezogen werden.

allem Zubehör, 1. October zu beziehen. Preis
150 Mark.) Naumburger Str. G.

oder 1. October zu beziehen Markt 25.

zu vermiethen

Erſte Etage, Strafze 6, beſt.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit

Eine Parterre Wohnung, Stube, Kammer,

Fiſcherſtrafze 7, 1 Tr.
Eine Wohnung, 9 Stuben Kammer, Küche

Kammer und Küche zu vermiethen und 1.
October zu beziehen. Zu erfragen

Wohnung ſoſort zu vermielhen und zu be
ziehen. (Preis 140 Mk.) Meuſchauer Str. 23.

kl. Ritterſtraße 16.
Logis zu 12 und 30 Thlr. an ruhtge Leute

Ein freundliches Logis iſt zu Wermiethen
Brauhansſtraßze 7.

g Etage, und Zubehör, ſofort zu vermiethen

Schmaleſtrafze 5.

kleine Sixtiſtrgße 15.
Eine Parterre-Wohnung, Stube, Kammier,

Saalſtraßze 10.
Ein ParterresLogis, Stube, Kammer, Küche,

1. October zu beziehen gr. Ritterſtr- 5, I.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stüben,

miethen und 1. October zu beziehen
Weißenfelſer Straßze 23.

iſt das Parterrelogis ſofort zu vermiethen und
I. October zu beziehen.

„Kaiſer Wilhelmshalle
I Stuke, 2 Kammern, Küche nebſt allem

Eine Wohnung, 2 Stüben, Kammer und
Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen u. 1. Oct.

Eine Wohnung u 225 M. desgleichen
eine zu 100 Mk., zu vermiethen und I. October

und Zubehör ſowie eine Wohnung, von Stube,

Halleſche Straßze 21, 1. Et. l.

Eine Wohnung mit Jubehör zu vermiethen

zu vermlethen Preufzerſtraſte 14.

beſtehend aus 4 Stuben, 3 Kammern

Ein Logis iſt zu vermiethen

Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen

an 1 oder 2 ruhige Leute zu vermiethen und

2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu ver

Kaltesehs Str. 335

Karl Raumgävrtrer,

Zubehör zu vermiethen Schmaleſtraße 22.

zu beziehen Oelgrube 25.

zu beziehen Lauchſtädter Straße 18. Näheres

Für Reſtaurateure
u. Bierhaundlungen!

Formulare zu den nach den S 9, 10
und 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen, An
grtaen und Lagerbüchern ſind zu haben in

er Buchdruckerei von
W. Kössmew, Oelgrube 5.

Automatenetempeln. S

D U. u. KautschukstempelW etall- efür Behörden u. Drivats
Brendetempel, Cllchés, Pacinirmasehlnen

Trockenstempelpressen
einzelne Typen u. Zahlen ote

a bitten per

ar les erDampftväſcherei
ſucht in Merſeburg AnunahmeStelle. Ange
bote abgeben Weinhandlung des Herrn Frank.

ThüringlisohesTeehnikum AImmema re
i u. Elootro-ingenleureo

-Teohniker und -Werkmoeſeter-

Lohnoücner
nach den Vorſchriften der am 1. October v. J
in Kraft getretenen Beſtimmungen der Gewerbe

Ordnung liefert die
Delgrube 25.

Schön gelegener
S

S

S

mit großem Hofraum, Heu und Strohboden,
mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen. Gefl.

Angebote Küche und Zubehör, iſt an ruhige Leute zu
zugeben vermiethen Unteraltenburg

Verantwortliche Kebaetor, Omeg und Berl
ag

Offerten unter B. 95 an die Exxed. d.
l. erbeten.

von Th. Röohne r in Merſehnrg e
e

Buchdtucerei von T. Rössner,

Ein Kraft. Sohulmä gehenm Sfür Nachmittag zu einem Kinde geſucht.
Nother Brückenrain 4, II. r.

Zum heutigen Wiegenfeſte ein dreimal
donnerntes Hoch, daß Jette mit der Form
wackelt und vor Freude an der Preſſe zappelt.

Blehrere Wreunndinnemn-
h h

h
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Arbeitskalender für den Monat Juli.
Der Land wirt muß nun für die

nahende Getreideernte alle nötigen Vor
kehrungen treffen, um dieſelbe rechtzeitig
beginnen und möglichſt raſch vollziehen zu
können. Die Erntewagen, die Senſen,
Sicheln, Rechen müſſen in Stand geſetzt
die Scheunen und andere Aufbewahrungs
räume geräumt und gereinigt werden, der
nötige Vorrat Strohbänder, muß vorhanden

ſein, damit man nicht in der Ernte koſtbare
Minuten
muß, welche man zu anderen Zeiten mit
Bequemlichkeit hätte vollziehen können. Na
mentlich ſei man darauf bedacht, ſich die
nötigen Arbeitskräfte rechtzeitig zu ſichern,
damit dieſes Geſchäft möglichſt raſch äbge
macht werden kann. Bezüglich der Unter
bringung des Getreides muß man ſich ſchon

vorher einen Plan über die Verwendung
der vorhandenen Räumlichkeiten machen,
um einerſeits bei der Unterbringung mög
lichſt an Zeit und Arbeit zu ſparen, ande
rerſeits das Dreſchen der einzelnen Frucht
gattungen auf einander zu liegen kommen,
da ſich ſonſt die Körner vermiſchen.

Das Hauen und Behäufeln der Hack
früchte nimmt ſeinen Fortgang. Gegen
Ende des Monats können die erſten Früh
kartoffeln ausgegraben werden. Wer ſeine
Felder zur Gründüngung mit Lupinen be
ſtellen will, der thue es ſofort nach der Ge
treideernte.
Spörgel und Johannisoggen werden ange
bautt.

Jn den Hopfangärten wirddas zweite Behacken, das Aufbinden und
Ausblatten der unteren Parthien
nommen.

vorge

Jm Tabakland wird das Häufeln
der Tabakpflanzen vollendet und die hervor
gewachſenen Samenſtengel werden abge
riſſen. Die zum Umfallen ſich neigenden
Pflanzen ſind zu unterſuchen.

Wein bau. Jm Anfang dieſes Mo
nats wird die dritte Bodenbearbeitung vor
genommen. Man wähle dazu trockenes,
ſonniges Wetter, damit das Unkraut, wel
ches bei feuchten Wetter gar zu gerne nach
dem Behacken wieder weiter wächſt, zu
Grunde geht. Mit dem Aufbinden
Triebe wird fortgefahren.
man die Reben zum zweiten Male gegen die
Blattfallkrankheit. Jn Rebſtücken, deren
Stöcke in dieſen Monat im Wachstum nicht
mehr vorwärts wollen, kann man jetzt mit
einer Chiliſalpeterdüngung (100 Kilo per
Hektar) nachhelfen.

Keller wirtſchaft. Auch in die
ſem Monat ſind die Kellerfenſter vor den

mit ſolchen Arbeiten verſätnnen

Weißrüben, Senf, Grünwicken,

der
Ende Juli ſpritzt

Zurgraben.

Sonnenſtrahlen zu ſchützen. Jn kühlen
Nächten kann bei warmen Kellern Luft ein
gelaſſen werden. Die Fäſſer ſind fleißig
nachzufüllen, da zu großer Schwund des
Weines gerade in der heißen Jahreszeit
e Krankheiten für denſelben nach ſich
zieht.

Obſt ba u. An den im Frühjahr ver
edelten Bäumchen ſind die Bänder zu lüften,
die Triebe anzubinden. Die Baumſcheiben
werden gehackt. Bäume mit reichem
Fruchtanſaß giebt man unter die Krone
kraufe einen Düngerguß mit berdimnnler

kohls ſindJauche. Nach Beendigung des erſten Saft
kriebes iſt die beſte Zeit für das Auspittzen
der Bäume, beſonders aber der Kirſch- und
Wallnußbäume. Man erkennt jetzt am beſten
die Aeſte, die abzuſterben drohen, die Wun
den vernarben viel leichter, als beim Aus
putzen im Frühjahre oder gar im Herbſte

An den Zwwergobſtbäumen werden die
Leitzweige angeheſtet, die aus den entſpitz
ten Trieben heraustreibenden Zweige wieder
abgezwickt. Abgefallene Früchte werden
ſorgfältig aufgeleſcg, aber nicht auf die
Dungſtätte gebracht, ſondern gekocht und
den Schweinen gefüttert. Jn dieſem Mo
nat beginnt das Okulieren auf das ſchla
fende Auge. Gegen die Okültermade ſchützt
man ſich dadurch, daß man die Wundränder
mit Baumwachs beſtreicht.

Fallobſt muß fleißig geſammelt und
verbrannt oder an Schweine gefüttert wer
den, um den darin enthaltenen Obſtbaum

ſchädlingen den Garaus zu machen Die
Aeſte reichtragender Bäume ſtützt man zeitin num das Abbrechen zu verhüten. Der Ver

keit.

maten ſind ſpalierartig aufzubinden,
nichtung der Kirſchblattweſpe und Birnge-
ſpinnſtweſpe ſchenk e man alle Aufmerkſam

Ende des Monats reifen die Früh
birnen und Aepfel, ſowie Kirſchen, Früh
pfirſiche und Aprikoſen.

beeren, Junibeeren, die Berberitzen.

Abgeerntete Länder im Gemüſe Garken
ſind ſofort wieder zu ſtürzen, wenn nötig
zu düngen und von neuem zu beſtellen.
Länder, auf denen Bohnen oder Erbſen
waren, brauchen nicht gedüngt zu werden,
da dieſe Pflanzen, wie alle Schmetterlings
blütler, den Boden mit Stickſtoff aus der
Luft bereichern. Jäten und Auflockern
darf, wie im vorigen Monat, ſo auch in
dieſem nicht unterbleiben, ebenſo darf ein

Blumenkohl,
Rettich nicht

Gießen, namentlich von
Gurken, Kürbis d
überſehen

ſammen zu b
Blume des B

jetzt zuſammenzubinden. verbreitete Anſicht, daß Sellerie, Rüben, kurz
alle Knollengewächſe jetzt zur Beförderung
des Wachstums zu enkblättern ſind, iſt irrig
und haben vergleichende Verſitche gerade das
Gegenteil gelehrt, denn die Pflanze wächſt
nicht allein durch die Wurzeln, ſondern guch
durch die Blätter, welche der Lunge und dem
Magen der Tiere vergleichbar, den rohen
Nahrungsſtoff umarbeiken und zur Verdau
ung kauglich machen; man laſſe deshalb
alle Blätter an der Pflanze, bis ſie von ſelbſt
gelb werden. Sellerie häufle man an,
dünge mit Abtrittsgülle und umlege die
Knollen mit Kühmiſt, wodurch man Rieſen-
knollen erzielt. Küchengewürzkräuter ſind
in dieſem Monat zu ſammeln und zit trock
nen, Zwiebeln nach Abwelken des Krautes
aufzunehmen. Ernte früher Kartoffeln, n

die
überflüſſigen Triebe zu enkſpitzen, ſowie ein
häufiger Dungguß zu geben; Melonen ſind
allmählich an die Luſt und Sonne zu gewöh
nen, deshalb die Fenſter abzunehmen,

ſchließlich auch die Käſten, wenn der Raum
Von Beerenobſt reifen die Stachel

beeren, die Kornelkirſchen, Himbeeren, Brom
Man

pflücke die Früchte erſt, wenn der Thau
eingetrocknet, und ſchone möglichſt dabei die
Pflanzen.
auch nur von kurzer Dauer, verbeſſert meiſt

den Geſchmack der Früchte. Nach der Ernte

Ein Nachreifenlaſſen, wenn es

ſind die abgebrochenen und abgeriſſenen
Zweige abzuſchneiden und die Länder um

Wurzelausläufer der Himbeer- und Brom
Die zu zahlreich erſcheinenden

beerſtraucher ſind bis auf 3 oder 4 zu ent
fernen.

Der Gemüſegarkten liefert jetzt
ergiebige Ernten. Erbſen, Karotten, Kohl
rabi, Kopfſalat, Zwiebeln und die meiſten
Küchenkräuter ſind jetzt in Maſſen vertreten.

für die Pflanze zu klein werden ſollte. Die
Eierhäufchen des Kohlweißlings, ſowie Rau
pen und Käfer vertilge man, gewähre da
gegen nützlichen Tieren, wie Froſch, Kröte,
Eidechſe e. im Garten Schutz

Jm Blumengarkten ſind jetzt alle
verblühten Blumen zu entfernen und na
mentlich an allen mehrmals blühenden
Roſen die verwelkten Blumen mit einem oder
zwei Blatkaugen wegzuſchneiden. Dadurch
erreicht man, daß die Pflanzen wieder aufs
Reue austreiben und einen ſchönen Herbſt
flor bringen entwickeln ſich dagegen an Ro
ſenpflanzen Früchte, ſo wird der zweite Flor
immer nur ſpärlich ausfallen. Der Monat
Juli iſt der beſte Monat zum Okulieren der
Roſen. Man macht jetzt Stecklinge von Ro
ſen, Hortenſien, Verbenen, Nelken 2e. Reife



Holarien (Pantoffelblumen) werden noch
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Blumenſamen werden jetzt geſammelt und
an einem trockenen ſchattigen Orte aufbe
wahrt. Stiefmütterchen und Vergißmeinnicht
können jetzt ausgeſät werden, ſei es in
Töpfen, in Freiland oder in kalte Käſten.
Jmmortellenartige Blumen werden gleich
beim Aufblühen geſchnitten und, in Büſchel
gebunden, an einem luftigen ſchattigen Orte
äufgehängt. Kamelten, die in ihrer Entwicke
lung weit genug vorgeſchritten ſind, kommen
jetzt ins Freie auf ein ſchattiges Beet. Bux
baumeinfaſſungen können jetzt nach Beendi
gung des erſten Triebes beſchnitten werden.

Die Zimmerpflanzen ſind jetzt
in der heißen Zeit täglich fleißig zu begießen.
Diejenigen Pflanzen, welche im Schatten
beſſer gedeihen, ſchütze man vor greller Son
nenhitze durch Beſchatten der Fenſter oder
Wegſetzen der Töpfe an Fenſter der Winter
ſeite. Man halte die Töpfe rein von Moos
und Unkraut, ſorge durch zweckmäßige Be
handlung dafür, daß die Pflanzen ungezie
ferfrei bleiben. Sehr raſchwüchſige, kraut
artige Gewächſe werden nun zum dritten und
letzten Mal verpflanzt. Die nicht mehr zu

aber gut durchgewürzelten

rgrüne Lopfpflanß
Schlüſſelblumen, C

geſät, die früher gemachten Saaten verein
gelt und ſpäter die jungen Pflanzen in kleine
Töpfchen geſetzt.

Viehzucht. Die Pferde und Zug-
ochſen muß man wegen der anſtrengenden
Arbeit kräftig füttern Das Grünfutter darf
nicht zu alt und nicht zu welk in der Tenne
werden. Diesjähriges Heu verabreiche man
dem Vieh erſt, nachdem es auf dem Lager
ausgeſchwitzt hat. Pferde müſſen neben dem
Grünfutter auch noch Körnerfutter erhalten,
denn erſteres iſt nicht im Stande, das letztere
zu erſetzen. Die Sommerlämmer ſind vor
großer Sommerhitze zu ſchützen.

Der Stall iſt kühl zu halten, die Fenſter
müſſen geöffnet und durch Drahtgitter oder
auf Rahmen geſpännte Gaze verſtellt wer
den. Die Fliegen, welche den Tieren, na
mentlich im Stall ſehr läſtig werden, ſind
durch Aufhängen von mit Fliegenleim be
ſtrichenem Papierdüten u. ſ. w. wegzufangen.
Allen Tieren im Stall iſt bei der Sommer
hitze öfter und agusgiebig Waſſer zu reichen
dasſelbe darf aber nicht eiskalt ſein, ſondern
etwas überſchlagen.

Geflügelzucht. Reines Trink
waſſer und friſches Futter ſind die Haupt
bedingungen bei der Geflügelzucht. Viele
Hühner verlieren maſſenhaft die Federn,
ohne daß die eigentliche Mauſerzeit einge
treten iſt. Wer ſeine Tiere genau be
ſichtigt, ebenſo die Ställe, wird als Urſache
kleine Federmilben finden. Reinlichkeit,
Staubbäder mit Kalk und Aſche, freier
Auslauf können allein dieſe Kalamität ver
hüten. Fleiſchabfälle wirken gekocht nur
günſtig auf die raſche Entwickelung der
Kücken. Das Perlhuhn legt jetzt die meiſten
Eier. Junge Enten, Gänſe, Truthühner
werden zur Maſt eingeſtellt.

Bienenzucht. Jn Gegenden mit
ſpäter Tracht währt noch die Schwarmzeit
der Bienen. Der Jmker halte wenigſtens
einmal wöchentlich in den Stöcken Umſchau

und achte ganz beſonders auf ſchädliche
Jnſekten. Beſonders gefährlich kann nun
die Wachsmotte werden, ca. 12 bis 15 Mm.
langer graugelber Nachtfalter, den man an
Sommerabenden in der Dunkelheit leicht
bei dem Verſuch, in die Bienenſtöcke einzu
dringen, bemerken kann, und deſſen Raupe
ſich vom Wachs der Waben nährt und letztere
mit einem Geſpinnſt durchzieht. Das beſte
Mittel gegen dieſen Schädling ſind weiſel
richtige, volkreiche Stöcke, da dieſe den
Schmetterling nicht einziehen laſſen. Iſt
bereits ein Bau durch Wachsmotten beſetzt,
ſo ſchwefelt man küchtig und verſtreiche
ſorgfältig alle Ritzen, halte aber auch pein
kichſt auf Reinlichkeit. Am Tage ſitzen
übrigens die Nachtſchmetterlinge gerne
außen an den Bienenſtöcken, wo man ſie
leicht vernichten kann. Volle Honigwaben
müſſen nun ſtets weggenommen, entleert
und dann den Stöcken zum Füllen wieder
gegeben werden. Jn den Sköcken mit be
weglichein Bau verkleinere man den Brut
raum, laſſe nur höchſtens noch im Honig
raume Waben bauen. Man achte ferner
darauf, ob abgeſchwärmte Mutterſtöcke und
die Schwärme mit junger Königin begattete
Königinnen haben, andernfalls kann man noch
mit einer Reſervekönigin oder mit einer
königlichen Brutzelle nachh

Da ſe Schwärme
bringt reichlich Zinſen.
krocken, ſo verſäume man nicht für eine
zweckmäßige Trinkvorrichtung zu ſorgen.

Letztere muß aber täglich mit friſchem
Waſſer verſehen werden, damit es nicht
ſaulig wird, auch darf es nicht zu kalt ſein.

Fiſch z ucht. Teichwirtſchaft. Schilf
und Rohraushauen wird fortgeſetzt. Sollte
der Blitz in einen Teich geſchlagen haben,
ſo iſt das Waſſer ſofort abzulaſſen und
friſches zuzuführen, da ſonſt die Fiſche ab
ſterben. Laich und junge Brut werden
jetzt von zahmem und wildem Waſſer-

geflügel, auch von Katzen ſehr gefährdet;
daher Abhaltung derſelben.

Angelfiſche re i. Die Laichzeit iſt
im allgemeinen vorüber, in tiefen Gewäſſern
ſtreichen zuweilen noch Schleie, VBarſch,
Karpfen und Karauſche; die Güte der Fiſche
nimmt zu, Für den Grundangler tritt jetzt
in den meiſten Gewäſſern eine Pauſe ein.
Nur früh ſehr zeitig, oder des Nachts wird
man im ſeichten Strom noch etwas fangen.
Wegen der Waſſerwärme ziehen ſich die
größeren Fiſche an tiefere Stellen zurück,
wohin ihnen der Angler nur ſchwer folgen
kann. Auch wegen der jetzt über und im
Waſſer zahlreich ſchwärmenden Jnſekten
pflegt die Angelfiſcherei nicht ergiebig aus
zufallen. Die Fiſcherei mit Wurm, Heu
ſchrecken, Fliegen, Semmel iſt noch die
dankbarſte auf Aeſche, Aal, Barſch, Blei,
Forelle, Plötze, Rute und Rotfeder. Die
Futterſtellen brauchen in dieſem Monat
nicht beſchickt zu werden.

Jm Walde dauern die Arbeiten des
Juni faſt in allen dort angegebenen Be
ſchäftigungen fort, namentlich die Sommer
fällung im höheren Gebirge, der Durch
forſtungs Und Läuterungshiebe, Stock
rodung, Waldpflegearbeiten durch Auf
forſtungsbetrieb, ebenſo die Pflege und
Reinigung der Saat und Pflanzkämpe.

Das Ausſchneiden der Unkräuter in den
Kulturen, eine Unkrautjätung in den Saat
und Pflanzenkampen, ſowie ein Begießen

Juli

oder Berieſeln derſelben, insbeſondere der
erſteren bei trockener Witterung iſt nötig.
Zur Anlage von Entwäſſerungsgräben iſt
jetzt die beſte Zeit, ebenſo zur Herſtellung
von Kulturerde und Raſenaſche. Der
Forſtſchutz umfaßt in der Hauptſache die für
Juni bereits angebenen Arbeiten. Sobald
nötig, iſt die Fällung neuer Fangbäume
gegen den Borkenkäfer, ſowie die Ver
nichtung der an den Stämmen ſitzenden
Weibchen des Kiefernſpinners, ſowie der

Nonne vorzunehmen. Die Brut des kleinen
Rüſſelkäfers iſt durch Ausziehen und Ver
brennen der befallenen Kiefernſtämmchen
herbeizuführen. Der Verhütung von Wald
bränden, ſowie von Gras- und Streuent
wendungen iſt beſondere Aufmerkſamkeit zu
zuwenden.

Es blühen Preißelbeere, gemeine Heide,
Waldrebe, haſelblättrige und drüſige Him
beere, Linde; Samen fällt ab von Vogel
kirſchbaum; es reifen Heidelbeeren (Haſel
nüſſe fangen an) der Samen geht auf von
Ulme, Pappel. Beendigung der Ulmenſaat
ohne Aufſchub.

Jag d. Blattmonat: Ende Juni bezw.
anfangs Juli geht die Jagd auf Hirſche
und Damhirſche auf und auch die muntere
Gemſe unſerer Hochreviere verfällt zu Ende

(25.) dem Blei des Jägers. Dem
Freunde der Waſſerjagd bieten Enten, und
anderes Waſſer und Sumpfwild willkom
mene Schußobjekte, wie auch die Wald-
ſchnepfe, wenn ſie noch zahlreich bei uns an
weſend wäre, mit dem Monat Juli wieder
ſchußbar würde. Sonſt ſind von Federwild
hur die Wildtaube und die Droſſeln, ge
nannt Krammetvögel, für den Jäger
„vogelfrei“. Gut thut der Jäger, im
Monat Juli ſeine Salglecken wieder auf
zufriſchen, da dieſelben zur Brunſtzeit vom
Rehwilde gerne beſucht werden. Daß der
Vernichtung allen Raubzeuges, und beſon
ders der des Fuchſes volles Augenmerk ge
ſchenkt werden muß, verſteht ſich von ſelbſt,
denn die jungen Füchſe brauchen viel Raub
Und die Alten ſind Tag und Nacht thätig,
den Jungen zuzutragen und dieſelben ſelbſt
im Rauben zu unterweiſen. Die Altrehe
haben jetzt alle geſetzt und das zarte Reh
kitz iſt dem räuberiſchen Rotkittel und ſeiner
vielverſprechenden Nachkommenſchaft eine
willkommene Beute. Die Spähe auf Wil
derer und Schlingenleger dauert fort. Das
Wildpret iſt jetzt gut aufzubringen und der
Gewinn für den Spitzbuben zu verlockend,
beſonders da ihn und ſeine Schleichwege der
dichte Blätterſchmuck den Blicken des Jägers
verbirgt. Welchen Schaden es für die
Jagd bedeutet, wenn durch eventuelles Weg
fangen des Mutterrehes auch die beiden

Kitze zu Grunde gehen müſſen, das kann
ſich jeder Woldmann leicht ſelbe ausrechnen.
Das Rehwil welches während des Monats
Juni lieber ir Feldhölzchen und im Getreide
ſtand, zieht ſich bei beginnendem Grasſchnitt
u. ſ. w. wieder mehr in die größeren Wald
komplexe zurück, weshalb der Anſitz in ge
ſchloſſenen Beſtänden auf Blößen darin
wieder lohnender wird.

Wie wird das Gemüſeland am beſten
ausgenützt?

Durch Zwiſchenkulturen. Seßzen wir auf
ein vier Fuß breites Beet z. B. drei Reihen
Sellerie, ſo kommt dieſer in I Fuß Qua
drat zu ſtehen. Hier können wir nun in den
Reihen noch Salat, mitten in jedes Quadrat

e
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verſchiedene Urſachen bewirkt werden. Als ſolche ſind

vollſtändig bedeckt werden.

Landwirtſchaftliche und HandelsZeitung.

aber Winterrettig pflanzen, beide können wir
vor September abernten, dann kommt für den
Sellerie erſt die Hauptvegetationszeit. So
vertragen ſich alle Kohlarten mit Sommer
rettigen, Kohlrabi mit Salat, Porree eben
falls, ſtets alſo eine Frühgemüſeart mit einer
ſpäter zu erntenden zuſammen. Für die
ſpäten Ernten ſäen wir jetzt noch einmal
Frühgemüſe, damit wir unſere eigentlichen
Wintergemüſe auch für den Winter behalten
Hier ſind die Treibkohlrabi, Kitzinger und
Wiener Wirſing, Buchsbaumeroſen, Treib-
radies und ſchnell wachſende Kopfſalatſorten zu
wählen.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.

Die anſpruchs vollen Oelpflanzen,
wie Winterraps und Winterrübſen bedürfen not
wendig einer Kalkdügung, beſonders auf friſchem Um
bruch. Man kalke hier möglichſt im Sommer, damit
der Kalk durch das öftere Pflügen und Eggen der
Brache innig mit dem Ackerboden vermengt wird.

Was hilf gegen Kleeſeide,. Aus
ſchließliche Verwendung ſeidefreien Saatgutes. Viel-
fach zeigt ſich die Kleeſeide vereinzelt auf einem Klee
acker, und wird man daher am beſten thun, die be
treffenden Stellen abzumähen und das Kraut zu
verbrennen. Die abgemähten Stellen werden dann
ümgegraben und mit Hafer oder italieniſchem Ray
gras angeſäet.

Nichtabbuttern der Milch kann durch
zu erwähnen zu niedrige Temperatur des Materials
Unreinlichkeit, zu ſtarke Säuerung des Rahmes und
fehlerhafte Beſchaffenheit der Milch. Will einmal die

S rrtern, ſo verſuche man es zunächſt
mit einer großen Erwärmung derſelben, bis auf
22 Grad. Hilft dies nicht, ſo verringere man den
Säuregrad durch langſames Zugießen ungeſäuerten
Materials. Sodann ſorge man für eine gründliche
Reinigung der Molkereiräume und aller Milchgeräte
mit kochender Sodalauge, welcher eine Nachſpülung
mit reinem Waſſer erfolgen muß. Auch ſehe man
im Kuhſtall nach, ob vielleicht irgendwo in der Futter
kammer, den Futtergefäßen oder Krippen ſchimmelige
Stellen ſind. Man vermeide es übrigens möglichſt
die Milch der altmelkenden Kühe zuſammen mit der
übrigen zu verbuttern. Denn dieſe „alte“ Milch iſt
oft die Urſache des „Nichtausbutterns“.

Bittere gelbliche Milch läßt ſich ſchwer
butktern und widerſteht beim Genuß durch ihren
bitteren Geſchmack. Auch die daraus gewonnene
Butter ſchmeckt widerlich, bitter und wird bald ranzig.
Nach den Negeln der Homöbopathie wird angewendet
Phosphorus, täglich zweimal, vier bis ſechs Tage
lang, man laſſe ſieben Tage Pauſe eintreten und be
ginne das Eingeben von neuem auch Sulphur iſt an
zu wenden.

Sehr weiche Käſe ſind immer in ſtarker
Zerſetzung begriffen; dabei entſtehet, namentlich bei
der Aufbewahrung an feuchten, dumpfigen und gleich
zeitig warmen Orten, ein dem Wurſtgift ähnlicher
giftig wirkender Stoff, das ſogen. Käſegift; es ſei
daher vor dem Genuſſe zu ſchmieriger Käſeſorten,
namentlich zur Sommerszeit, gewarnt.

Gutes Gedeihen der Spalierreben.
Spalierreben gedeihen ſehr gut, wenn man ſie nach
folgender Methode düngt. Ein Teil reiner, ſtreue
freier Kuhdünger wird in einer Tenne mit der
doppelten Menge Waſſer und einigen Handvoll Kalk
ſtaub vermiſcht. Das ganze Gemiſch wird im Laufe
von 14 Tagen einigemale mit einem Holzpfahl gut
umgerührt, bis die feſten Teile vollſtändig aufgelöſt
ſind. Sobald ſich im Vorſommer die Trauben zu
entwickeln beginnen, hackt man die Erde rings um
die Weinſtöcke, aber nicht in direkter Nähe des

Stammens, ein wenig auf und gießt den flüſſigen
Dünger vor oder während eines Regenſchauers ein.
Dies kann während des Sommers mehrmals wieder
holt werden; dadurch entwickeln ſich große und ſchöne
Trauben und auch die Reben ſelbſt nehmen an Kraft
in bedeutendem Grade zu.

Wirkſames Mittel gegen die Blut
la u s. Ein vorzügliches und dabei für die Bäume
und Sträucher unſchädliches Mittel zur Vertilgung
der jetzt faſt überall auftretenden Blutlaus iſt das
Folgende. Man ſtellt eine breiartige Maſſe aus
Lehm, Lauge, Koch und Viehſalz her und trägt dieſe
mit einem Pinſel auf, daß die Blutläuſe ſamt Brut

Die Folge davon iſt, daß
das Jnſekt ſamt Brut beim Trockenwerden des An

Das Rindergeſchäft wickelte ſich
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam Bei den Schafen

ſtriches erſtickt. Dieſes Mittel iſt ſchon vor Jahren
von einem im Voigtlande wohlbekannten Pomologen
mit dem beſten Erfolge angewendet worden.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Esſtanden zum Verkauf

3879 Rind., 1240 Kälb., 12824 Schafe, 6843 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Ninder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—66; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
57—61; 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 53--55; 4. gering genährte jeden Alters 51
bis 52. Bullen: I. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 58--62; 2. mäßig genährte jüngere und aut
genährte ältere 53--57; 3. gering genährte 50
bis 53. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts S
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 55—57; 38. ältere, aus
gemäſtete Kühe und werig g. gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 53—54, 1. mäßig genährte Färſen
und Kühe 48-52; 5. gering genährte Färſen und Kühe
43--47. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 68 72; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 56 60; 3. geringe Saugkälber
48--52; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
57--53. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 65—68 2. ältere Maſthammel 62
bis 64; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 57—60, 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
dewicht) Mk. Schweine 1. vollfleiſchige
ger feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220—280 Pfund ſchwer 59
2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 57—58; 4. gering entwickelte 54—56,
5. Sauen 5455. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Targ.

Verlauf und Tendenz
ruhig ab. Der

fand Schlachtwaare etwa z des Auftriebs gut Abſatz
Magervieh hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Schweine
markt verlief langſam und wird vorausſichtlich geräumt.

Butterhandel.
Berlin. (riginalbericht von Gebr. Gaule.)
Buter: Die Lage des Marktes iſt unverändert,

nur feinſte Qualitäten konnien ſich im Preiſe behaupen,
während von abweichenden Sorten vieles unverkauſt
blieb und zu Lager genommen werden mußte. Jn
Landbutter iſt ſehr ſchwaches Geſchäſt, die Zufuhren
ſind jedoch groß.

Die heutigen Notierungen ſind. Hof- und
noſſenſchaftsbukter Ta. Qualität
IIa. Qualität 98 102 Mk.

Schmalz Die Schweinezufuhren in Amerika
ſind ſtark zurückgegangen, wodurch für Schmalz und
alle Schweineproducte eine weitere lebhafte Aufwärts
bewegung der Preiſe hervorgerufen wurde. Für den
Herbſt wird eine bedeutende Knappheit an Schweinen
erwartet, wodurch die Deckung des großen Herbſteonſums
Schwierigkeiten hereitet, zumal die Läger allerwärts
ſtark reducirt ſind.

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam

Mk. 59 amerikan. Tafelſchmalz Boruſſig 60,
Berliner Stadkſchmalz, Krone Mk. 60!72, Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 63 614.

Speck gute Nachfrage bei ſehr feſter Tendenz
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin intl.

Pesviſion. a. p. 50 kg 101--104, Ha. 95--100,
Abfallende 80-—95, Land 85 Mk.

Ge
102 104 Mk.,

Futtermittel
Stettin. (riginal- Bericht von Schütt

Ahren s.
Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

und

nußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,50 6,75, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70 7,20 Mk., Erd
nußkuchenSchrot Mk. 6,80-7,30, Baumwollſaatkuchen
Mk. Baumwollſagtmehl, amerikan. 7,20 7,30,
do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50-7,70, Seſam
kuchen 6,40—6,50, Kokuskuchen 6,30 6,50, Palmkern
kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen
Mk. 5,50--6,60 Leinkuchen Mk. 7,10 7,70 CEleveland
Leinſaatinehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,25, Getreideſchlempe, gekrocknete 6—6,25, Ran
göonNeisfuttermehl 5,25-5,50, amerikan. Fleiſchfukter
mehl der Liebig Comp. 11,50 12, amer. Mixed Mais

Maisſchrot grob od. fein Maismehl
Maisölkuchen 6,50 6,75 Roggenkleie 5—5,25, Weizen
ſchalen 5,25, Phosphorſaurer Futterkalk 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Ge
flügel 11, Mehle, auf eigener Dampfmühle herge
ſtellt, 25 Pf. p. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht extra aus
geführt. Alles bord/bahnfrei Steltin. Netto Caſſe.

Hamburg, (Original Bericht von Cölle u.
Gliemann.) Hraftfüttermittel: Die Stimmung
an unſerm Markte iſt unve ändert feſt. Die Forde
rungen der inländiſchen Mühlen wie der überſeeiſchen
Plätze ſind nach wie vor recht hohe, ſo daß die Um
ſätze beſchränkte bleiben. Von Marſeille iſt nur wenig
angeboten, näh end die aus zweiter Hand vorliegenden
Offerten von Baumwollſaatmehl kaum Beachtung finden.
Für Cocoskuchen beſteht eine regelmäßige Frage, da
gegen ſind Lein und Palmkernkuchen für prompte
Lieferung elwas weniger beachtet. Weizenkleie und
Biertreber l iben ſeſt behauptet.

Heutige Nokierun gen
e

Pfre 5
Bezeichnung des Futtermittels S

e

Sogen weiße un ne
w. Rüfisque-Erdnußküchen in. 7
haarir. Marſeill r Erdnußt 4 7 12,60 15,

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 718,10 138,70
Entfaſertes Baumwollſaatmehl 49 9 1430 14,80
Geſiebtes TexasBaumwollſaatin. 49 9 13,80 13,20
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 8 1305) 13,60

B umwollſaatkuchen 46 813,20 13,90
Fleiſchfutkermehl, Org. Liebig's 80 10 21,0 2210
Deutſche Palmkernkuchen G 710, 70 29
Deutſches Palmkernſchrot 16 3940 9,80
Cocoskuchen 19 912,40 13,80Seſamkuchen 38 10) 11,60 18,80
Rappskuchen 30 810,50 13,00
Deutſche Leinkuchen 29 7 1140 14,90
Hamburger Reisfuttermehl 12 10 9,70
Sogen. helle amerik. Maisölkuchen 24 10 12,3) 13,00
Getrocknete Biertreber 23 809,60 10,00

Getreideſchlempe 30 10 11,00 11,50

Malzkeime 25 3 940 69,70Grobſchalige geſunde Weizenkleie 171 4 9,30 9,80
Mais, runder verzollt 11,80 12,50

Die Preiſe gelten für Locoware per 100 Kg.
ab hier bezw. gab Harburg a. E. in Waggon-
ladungen.

SaatenMarktBericht.
Sämereibericht von A. Metz Co. Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Der Umſatz in PferdezahnSaatmais und Buch

weizen blieb auch in dieſer Woche groß. Für Serra
della war die Nachfrage ſchwach, dagegen fanden Senf,
Oelrettig, Jnearnatilee, Spörgel Lupinen und ſpeziell
Sandwicken und Herbſtrüben beſſere Beachlung.

Gras und Kleeſamen im Gemiſch wie einzeln zur
Anſaat von Wieſen und Weiden eſc. fanden noch viel
fach Verwendung

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe Salat, p. Schock 0,60 1,00 Tikn,e Schwarzwurzel, p. Ke 0, 15-0, 17 Fiſche.

J ſches. Rhabarber v. 100 Bund 200 5,00 Le bende Fiſſche 50 K.
Kartoffeln, p. 50 kg Rüben, Teltower p. 59 K. echte 98 99runde, weiße 200 225 do. rote 5 S do. kleine 104 106Daberſche, rote 2/50--8,0 Karotten 50 kg 2—2,50 Zander aMagnum bonum 250--2,75Champignons 0,50-—0,60 Karauſchen e 81
Porree, p. Schock 0,40-—0,50 Kohlrüben p. Schck. S Bleie e S
Meerrettich, p. Schock 210 Waldmeiſter p. Mandel 0,30 0,40 Schleie
Spinat, junger, e Kg 0,07 0,10
Rettiche, p. Schock-Bund 1,252 Morcheln, p. Kg. do.Blumenkohl p. Stück 71 72kleine

72 800,25 0,30 do. unſorkirt
Kohlrabi p. Schock 0,75--1,00 Zwiebeln, neue, p. Schock 0,50 Aale, große S
Mohrrüben, p. 50 Ka 2,00 Spargel, T p. kg 0,40 0 45 do. unſortiert 81 89
do. p. 100 Bund do e 0,30 0,35 do kleine SGr. Peterrſilie, p. Sch.“ Bd. 1-1,20 do e 0,10 020 do. mittelgroße 92 98

Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4—6 do 0,05-0,08 Plö en
Sellerie, p. Schock 3--7,50 Schnittlauch, 100 Bund 1,50 Bars e 74—82
do. pomm., p. Schock Schoten, p. 106, 14 Mande. 62Radieschen, Dresd. p. Sch. Pfefferlinge p. e kg 0,25 0,30 Bunte Fiſche 655 69
do. hieſige p. Korb0,754-1,00 Gurken, p. Schock 8—12 Wels t
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Bericht über
Benno Fiegel.

Das Geſchäft wird jetzt von Tag zu Tag ruhiger.
Die eingehenden Aufträge beſchränken ſich auf Grün
futter und Gründüngungs-Saaten. Die Nachfrage nach
Serradella hat aufgehört, während Lupinen noch einige
Umſätze zu verzeichnen hatten. Die Beſtände von Oel
rettig ſind faſt gänzlich geräumt worden. Ebenſo iſt
PferdezahnSagatmais faſt gänzlich ausverkauft

Ich notiere heute Provencer Luzerne 60—64 Mk.,
ital. 56—60, ungar. Sandluzerne 63—66, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee

inländiſchen 48—56, amerikaniſchen
VBokharaklee Mk. ſchwediſchen Klee 70— 78,
Mk., Gelbklee 17—-22 Mk., Weißklee 70—85 Mk.,
Spätkleen (einſchüriger Klee) 56 60, Wundklee
60--70 Mk., Jnkarnatklee 18—23 Mk., alles

wicken 9—10, Johannisroggen mit Sandwicken 12—16,
gelben oder weißen Senf zur Saat 16 19, Oelrettig
20-—23, ſilbergr. Buchweizen 9 10 braunen
3,50--9,50, Vogelwicken 10-12, Johannisroggen
9--10 Mk. p. 50 Kg. Alles bahn frei Berün,

Lupinen, gelbe, blaue und ſchwarze zum Tagespreiſe.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge

meldet:

Bei unverändert feſter Tendenz bleiben dir Umſätze
für Kartoffelfabrikate in dieſer Woche nur geringfügig

Es ſind zu notieren?
la Kartoffelſtärke Mk. 16,00-16,50, Ia Kartoffelmehl

Mk. 16,00-16,50, Ia Kartoffelmehl 14,50 15,50
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder

den höchſten
ab

Wir notieren und liefern (zu
Notierungen unſerer bekannten „PrimaeSgaten“
unſerem Lager:

Rotklee, dopp. gerein ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 48-55,
Weißklee, ſeidefrei, 60-82, Schwediſchen Klee 60 78,
Wundklee 54—68, Gelbklee Drig. Prov.
Luzerne 59 63, Jtal. Luzerne Sandluzerne
60——64, Bokharaklee 37 44, Jnecarnatklee 29 22
Esparſetke Serradella 10—12, Pferdemöhren
weiße grünköpf. Rieſen do. goldgelbe Fulter
runkelrüben: Orig. Rieſen-Walzen 64, Obernd orfer 37,
Eckendorfer 30, Leutewitzer 30, Mammut 26, Klumpen

Zuckerhirſe Mais, virginiſcher Pferdezahnmais 10,
do. badenſcher 14, Reismais (Popkorn) 25, Engl. Raigras
18-19, Jtal. Raigras 18-19, Timothee 34- 40, Honig
gras Knaulgras 40—50, Schafſchwingel

landwirtſchaftliche Sämereien von

Wieſenſchwingel Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenriſpengras 37—41, Gemeines Riſpengras

Rohrglanzgras Fioringras 30 57, Kamm-
gras Kiefern 75 Przt. 310, Fichten 85 Przt.
120, Peluſchken Wicken 9 10, Lupinen gelb,
8—8 blaue 7 7 weiße 8 9 Erbſen 10- 11.
Helrettig 20—283, Gelbſenf 16 19, Rieſenſpörgel
14-16, kleiner Spörgel II 15, ſilbergr. Buchweizen
10—11, brauner 9 10, Herbſtrüben, runde Sorten
55--60, do lange 60-65. Wintererbſe 13 14, Sand
wicke 20—283, Johannisroggen 9 10, alles per 50 Ko.

ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 15,50 17, zweiſchürige,

Alſike Mk., echt engliſches Raygras 17 19 Mk.,
italieniſches 18--21, Thimothee 86 bis 42 Mk.
Knaulgras 45 bis 54, xrtrafeines bis Mk.,
Schafſchwingel 28 bis 32Mk., extra gereinigt 36— 40,r
Honiggras 22-26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 85—95,
Wieſenſchwingel 64—70, Rohrglanzgras 195-210, kleinen
Spörgel 13--14, großen 14--16, Zuckerhirſe
Serradella 9,00--11, kl. gelbe Saaterbſen Sand
wicken 20—25, Sommerwicken 9—10,00, weiße Saat

Mk. Gelber Syrup 18,50 19,00, Cap Syrup
19,25—19,75, ExportSyrup 20,25- 20,75, Kartoffel
zucker gelb 18,50—19,00, Kartoffelzucker cap., 19,50
20,00, RumCouleur 31—82, BierCouleur 80 31,
Dextrin gelb und weiß Ia 21,50-22,00 Dextrin ſe
kunda 19,00 19,50, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtärke grßſtg 36—37, Schabeſtärke 32 31, Reis
ſtärke Strahlen 50-51, Reisſtärke Stücken 49 50,
Halleſche, Schleſiſche 39,00 40, Ia Maisſtärke 32 88

e p. 100 R ab Berlin bei Partien von mindeſt
00 K.

Goldene und Silberne Megdaiſle Paris 1900,

S 1000 fach erprobt!
und von ſicherer Wirkung iſt Georg Pohls
Aromatische Schwefel-Gesſchtspickel-Seife

Finnen,
hlechten, Hautauschläage und Runzeln,
Nasennöte,
rauhe, spräde Haut. à Karton 25, freo
1,75 Briefmarken oder Nachnahme

Erfolg garantiert. Tauſende Dankſchreiben
Georg ohI, Be

es verſchwinden ſicher und radikal

Gesichtspicukel,Mitesser, Pusteln, gelbe Haut,

Gesichtsröte, Frost, rissige,

Bexlin, Brunnenstr. 157

e u. Saiten aller Art
Kefert billigſt unterſarantte die Fabrik

Marknentirchen i. S. Eoataloge free G I G M össmer.

fSehen errey
cdlie üherraschende Wirkung der

S e
Frappanter Erfolg bei

e

Srosss Botten 12
PDberbett, Unterbett,

Wer will Radfahren?
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie Concurrenzlos bill.
Breise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalog. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad-Versandth., Hanau.

t weiß Kifſen) m.
u ategen ebern bei Guſtat

uſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 40
reisliſte koſtenfrei.
iele Anerkennungsſchrelben.

Bee
Kinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule, verbunden mit Koch Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigem
Eurſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus

Säet Herbſtrüben!
Die langen krummen rothköpfigen

Herbſtrüben Hörnerrübem) ſind ein wahrer
Segen für die Landwirthſchaft; denn an
denſelben haben wir für Herbſt u. Winter
eine Futterpflanze, die nie verſagt. Ver
ſciume alſo kein Landwirth und Garten
beſtger, ſich fofort friſchen Samen von uns
kommen zu laſſen, um ſolchen bei günſtiger
Ausſagtzeit zur Hand zu haben und von
Juni bis Auguſt auf die Getreideſtoppeln,
Brachfelder und leeren Gartenbeete zu
ſcien, wo ſie raſch zu 10 Pfund ſchweren
enormen Rüben heranwachſen. Das beſte
Futter für Milchtühe, Schafe, Schweine,
Gänſe e. Feinſtes Frühgemüſe! 100 gr
franco 50 Pfg. Kg Mk. 1,50, b Kg
12 Mk. Herbſtrüben, niederbayeriſche,
weiße runde und weiße lange, rothköpfige,
ſehr ertragreich u. beliebt, s Mt.
5Kg Mk. Engliſche Futterrüben
(Turnips), beſte Sorten, gemiſcht, 100 gr

80 P Mt. s Mt.Alle Sorten Sämereien zur Herbſt
ausſaat billigſt lt. Katalog, der koſtenfrei
verſandt wird.Praktiſche Gartenbau Gesellſchaft

wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat,
Hereſchaften können ſederzeit engagire g.

Vorſteherin Klara Krohmann

J Alle verschied.Billige Briefmarken! Z.
100 selt. nur überseeisehe Brlefmarken eine Euro

Se Leon Bersien, China, Barbados, Mauritius, Tinida,
Transvaal, Grange-Freistaat, Guatemala, Nordborneo,
Queensland und viele andere seltene für nur 2 Mar
und 10 Pfg. Porto 100 verschied. selt. Buropamark.
yon Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen, Türkei,Monaco. Serbien, Möntenegro, Billgarien, Griechen
land, Thurn Taxis, Spanten, Portugal etc. für nur
2 Mark und 10 Porto 150 verschiedene Marken

Se von Aegypten, Brasilien, Natal, Sosta-Rica, Japanlsoßel Peru, Chile, Argentina, Indien, Luxemburg, Spanien
e Portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10 Porto

1000 wersehiedene Brioſmarken aller 5 Welttetle, darunter viele alte Seltenb.
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert Kehte Briefmarken, gute Misehung, Uber
100 verschiedene Sorten, Für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur gegen vor-
herige Einsendung des Betrages nebst Borto an Louis Darnstädt, Berlin NW.
Beusselstrasse 64. Man verlange Preisliste billiger Säatze.

Dim Schluchk Rullyn
beim Schlafengehen verhindert be Blertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-
riechenden Abiagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Munck!
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

Hünn Scelhilzcels EurlIIvmn
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Vorcinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Klelnlaufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wünſch Proſvekt aca, Einſ, von 50 Pfa,

in Bayern zu Frauendorf
Poſt Vilshofen (Niederb.)

aufgesprungener, rauhber und
rissiger Haut, Hautjucken u. Röthe

Der Teint wird blendend weiss
u. tadellos rein, die Haut sammet-
weich u. jugendtfrisch. II
Damen, die tüglich Crème-lIris ge-

brauchen, werden bewun dert
wegen ihres auffallend schönenDeints.

Man überzenge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.

Enorm ausgiebig, Monate zurelchend,

daher billiger als andere ähn-
Iiche Präparate und seien solche
u noch s0 geringen Preisen er- S
höltlieh. 5

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner fr., ohnigs-Solingen Nr. I.
van snvv o ijsraa h an pioa 2902
*anoj o a qaa saqitayvl ab n a
u h nis d Qual v ſavgg nsgel an
Aollijplobj o ine Joqsſiuch ab las gr.
miojlitjo] snv a a ao ſoutailvzg ſofuuvysg
u nuqna ja 5g0aſh an ab g aquolaaa

„Superior“ Fahrräder Preis per Carton Seife enth. 3 Stück M. 1.50,
Buder mit Teintleder 1.50.

Die nehenstehende

Schutzmarke
garantirt Thnen, dags

Sie die
achten

sind auch für 33Saison 1902 die
besten u. trotz
dem billiger

als jedes
Concurrenz-

fabrikat. (Von 78 Mark an unterGarantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör-
theile, spez. Pneumatices, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.- an
liefere. Wringmmaschinen V. 10M.
Waschmaschinen Von 30 M. an
Hans Hartmanum, Lisenach 196. lris-

Präparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire Kt von
Fel. Huldi, Berlin O. 27, Holzwarktstr. t

Leiter des ohemischen Laborator. des allgem.Dr. Schacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums sohreibt:

„Creme-Iris wurde von mir untersuoht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von sohä dlichen Substanzen ist.
„Die Oreme-Iwis erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-
„862 ung zur Pflege, der Haut in hohem Grade geeignet.

e Ver

A. S. Schule eter treterFort mit den Hosenträgern!
Sachsen. Natürpro- Zur Ansiecht erh. Jed, freo. geg. Fre.-Rückſ. 1Gesundheits-Spiralhosen-
estandteile des Wasser alter bequ. ſtets paſf, geſ, Hältg, keine Atemnot, kein Druch, kein Schweiß, keinM kEenchel. Knopf, Pr. 1/25 8 St. J Nächn. el Schwarez, Henabrück 1s2.

Bel Schwindsueht
undAh Hals-, Brust-

2Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-

atarrh, Engbrüstigkelt, Asthma,
Versohleimung, ziehen Steohen,

M Husten, Helserkeſt, Folgen von
I nfluenze eto, gebe ich gratis
er Auskunft über ein einfaches
Haus- und Heilmittel, dessen

volle Erfolge gradezu unendiſon
Von ausgereichn. Hygieniker im

Ausl. u. hier bereits Vleltausend-
faoh, selbst in schwersten allen

I erprobt. (Schon ca. 50 Dank e
Jaund Heilberichte in Woche Ver

Garantiert eingeschossene
Centralf.-Revolv. Cal. 7 mm 9 m
GartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal. s 8
Jagd Teſchins do. Cal. O mm 12.00

s 9.00

Reelle Bedienung Feſte Preiſe.

DrillingGewehre I20.Uintauſch geſtattet.
4 Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonſt.Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
derige Einſendung des Betrages.
Deutsehr laffenfabrik beorg Knaak,

Gerlin S. 12, Friedrichstrasse 212.
vortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Shwerins Verlag Akrienzeſe.lſhaft, Berlin O,, Holzmnarktſtr. 4.Veran
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